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Wie nicht anders zu erwarten ist , ist in Wien die Ka¬
binettskrise in das Stadium der Entscheidung getreten.
Eine Depesche gibt die nach langem Schwanken endlich voll-'
zogene Tatsache in folgender Kürze kund:

Wien, 23 . Juni . WTB . Der heutige Mi¬
nisterrat beschloß die Gesamtdemission
des Kabinetts.

Seit Monaten lebte das österreichische Kabinett Sech¬
ser das Leben der aus dem Schattenreich Beurlaubten . Es

^ sollte ein Ue Hergang sein und hat die Dauerbarleit,
tt an die man bei allem Vorläufigen im Habsbuxgerreich ge¬

wöhnt ist . Je höher die Schwierigkeiten stiegen , um so
größer erschien das Wagnis , dies Beamtenministerium
durch ein anderes , durch Entschlußfavbe dm Parteizorn
aufreizendes zu ersetzen . Das Kabinett Sechler war bei kei¬
ner Pattei mch keiner Nation beliebt , es hat sich abwechselnd
den Unwillen der Tschechen , der Polen und der Deutschen,
der Sozialisten und ihrer Gegner zugezogen . Es möchte
das Parlament arbeitsfähig machen , um nicht als Wieder¬
hersteller einer Z-14 -Politik Stürgkhschen Angedenkens zu

, gelten , und möchte vor den noch nicht absehbaren Folgen
scharfer parlamentarischer Auseinandersetzungen Ruhe
haben . Alle diese Widersprüche aber hatten , statt das
Ministerium zu stürzen , ihm über alle Erwartung hinausdas Dasein gefristet.

In der Nationalitätenpolitik strebte das
: Kabinett einen Ausgleich an , der wenigstens in der Schaf¬

fung der böhmischen Landeshäuptmarmschasten einen An¬
satz der Verwirklichung zeigte . Immerhin wurdm die deut¬
schen Wünsche so wenig befriedigt , daß rn jüngster Zeit dem
Ministerpräsidenten ein entschlossen deutsch gerichteter Nach¬
folger vorausgesagt wurde . . . Die Kampflust der Tsche¬
chen schien sich etwas gemildert zu haben ; dafür wurde die
Opposition der Polen so stark, daß sie das Zustandekom¬
men einer Regierungsmehrheit ausschloß.

kockWÄler cm äer Piave.
Ein yinckernls rar Me veiaeileMgrn

Operationen?
Zürich, 23 Juni . „ Secolv " Meldet am Sonnabend:

Das steigende Hochwasser der Piave bringt Vene¬
dig und das maritim wichtige Lagunengebiet außer Ge¬
fahr bereich. Das Unwetter an der Front übersteigt alle
Hochwasserperioden der Kttegsjahre.

In bemerkenswerter Weife schreibt am Freitag die römi¬
sche „Tribuns " : Das Unwetter an der Front bringt viel¬
leicht eine Einstellung der beiderseitigen Operationen . Sollte
auch dieser Sommer ohne eine Entscheidung zwischen den
Kriegführenden verlaufen , so dürfe man im Herbst wohl
aufbeiden Seiten die Geneigtheit seststellen , sich< einmal über die beiderseitigen Kriegsziele aus-
zusprechen.

ver Wiener verlört.
Wien, 23 . Juni . WTB . Amtlich wird verlautbatt:
Die Kämpfe an der Piave waren auch gestern weniger

/Mg . Nur am Südflügel unserer Armeefront nahm derFeindnachmittags seine Gegenangriffe wieder aus.
Sonst überall Geschützkamps . Die schweren , Wolken-
iruchartigen Rege« in der letzten Woche , die fast
täglich Mer Venetien niedergrngen und weite Strecke«
det Ebene unter Wasser setzten , haben für die
Truppe « die Lasten uw » Entbehrungen des Kampfes vev-
dielsältigt . Die Piave ist zu einem reißenden
Strom geworden , dessen Wassermengen wiederholt den
Herkehr zwischen beiden Ufern an vielenStelle« unterbinde «. Es ist nur unter de« größ¬ten Schwierigkeiten möglich , den Kämpfen an der Front de«E >tigen Bedarf an Munition und Verpflegung zuzuführen.

! uin so größere Anerkennung ist den tapferen Truppe » zutz?tlr« , deren Kampfkraft auch in noch härterer Lage unae-Hst- e« blieb.

Vsv äsv krvvtsv.
ver arutlörr vbenavertötzt.

B e r l i n , 23 . Juni , abends . WTB . AmflM« vn den Kampffronten nichts Neues.
unserm militärischen Mitarbeiter? > rr > tr « z geschrieben.

Der GefechiSlärm der vergangenen Tage hat sich am
^ ein wenig verringert ; nur an einzelnen Stellen
i l>Nnaä»

E haben die Gegner ihre mißtrauischen Ettun
fortgesetzt Das Hauptkampfield der Engländer^ tüG wie vor zwischen Somme und Ancre bis hinaus

nach Albert , während die Franzosen ihren Raumberlust vorder Front Lassignh — Nohon noch immer nicht verschmerzenkönnen . Mindere Bedeutung haben die Gefechte in der
Gegend von Reims , wo wir mit den italienischen Hilss-
truppen in Kampfberührrmg stehen.

Die kürzlich veröffentlichte Zusammenstellung überde « . Einsatz der Gegner an Divisionen gewährt uns einen
höchst ermutigenden Ueberblick über die Lage der Dinge rm
Westen . Von 189 Infanteriedivisionen hat der Oberfeld¬herr Foch schon 177 und außerder «. 13 Reiterdivffionen indie Glut des Kampfes Wersen müssen ; er hat nur noch 12
unversehrte Divisionen — und darunter mögen sich ameri¬
kanische und italienische befinden . Jene 177 Divisionen aber
haben in drei Monaten reichlich eine Million Mann ver¬loren ; wir dürfen ohne Ue '

bertreibung annehmen , daß min¬
destens ein beträchtlicher Teil von ihnen in ihrer Kampf¬kraft so geschwächt sein wild , wie sich die englischen Divi¬
sionen an der Ailette erwiesen.

Wir wissen , daß uns die entscheidenden Kämpfe nochbevorstehen . Wenn wir aber bisher schon in allen Früh¬jahrsschlachten siegreich blieben , so dürfen wir für die Zu¬kunft den gewaltigen Mehrverlust der Geg¬ner als einen starken Trumpf in unserer Hattd in Be¬
tracht ziehen . Es ist unwahrscheinlich , daß alle die unglück¬lichen Kämpfe , daß die riesige Einbuße an Gerät und an
Geschossen , daß der furchtbare Blutverlust ohne Einfluß aufKampfkraft und Stimmung der Gegner geblieben sein sollte.
vergebliche cuttsngpMe auk Sie belgische vüste.

Berlin, 23 . Juni . W ^ B . Amtlich . In de « letz¬
te« Tagen fanden wiederholt Flugzeugangrifse
gegen Brügge , Ostende und Zeebrügge statt.
Hierbei wurde von feindlichen Fliegern unter Mißachtung
der völkerrechtlichen Abmachungen auch das H ospital
von Ostende angegriffen und getroffen . In Brügge wur¬
den 5 Einwohner getötet , 11 verletzt . Militärischer
Schaden ist nicht entstanden . Mehrere feind¬
liche Flugzeuge wurden abgeschossen. Leut¬
nant z . S . Sachsenberg, der Führer unserer dortigen
Mariuejagdslileger , errang seinen 15 . Luftsieg.

Der Chef des Admiralstabes der Marine,
englische Lomben auk lrslMnMsches gebiet.

Rotterdam, 22 . Juni . Heute mittag wurden bei
Aardenburg von einem Flugzeug zwei Bomben abge !-
worsen . Eist Junge wurde leicht verletzt.

Es handelt sich um eine erneute Verletzung der hollän¬
dischen Neutralität durch einen englische « Flieger.

LlllammeilkiM äeulicker u. öiterreickücker
SoLlrMtev M Vcwelervelcie.

Gens, 23 . Juni . „Journal du Peuple " will aus guter
Quelle erfahren haben , daß der Führer der belgischen Sozia¬
listen , Vandervelde , der bekanntlich Präsident des internatio¬
nalen Bureaus ist . sich entschlossen Habs , sich im H a a g mit
den deutschest und österreichischen Sozialisten
zu treffen . Die Zeitung fügt hinzu , dies sei jedenfalls ein be¬
deutender Schritt zur internationalen Verständigung . Die
österreichischen Delegierten hätten die Einladung
Vanderveldes angenommen. Die Antwort der deut-
schon Vertreter ist noch nicht bekannt.

VdS Zsutich - bulgarilchs LlwZvis.
vulgsrlens rluhenpottlik unverSnÄert.

Zwischen dem Kaiser unsdi dem Zaren von
Bulgarien hat ein Telegra m m austausH
stattgefunden . Zar Ferdinand hat dem Kaiser rnitgeterlt,
daß er Tr . Radoslawow, der einer der stärksten
Träger des Bündnisgedankens gewesen fei,
nur schweren Herzens aus inrverpolittschen Gründen oon
seinem Posten scheiden sehe - Er brauche aber wohl nicht
zu verstehen , daß durch die Ernennung Malinosfs
zum Nachfolger Rado -Mwows die Außenpolitik
Bulgariens keine Aenderung erfahre , und daß diese
sich auch fernerhin auf den Bahnen weiterbewegen werde,
die Bulgarien aus die jetzige Höhe geführt und in denen
er mit Gottes Hilfe und kvaft des segensreichen Bünd¬
nisses seine gerechten Ziele zu erreichen hoffe.

In seinem Antworttelegrarmn hob der Kaiser die
großen Verdienste Radoslawows um Bulgariens neue
Gestalt und um das deutsch - bulgarische Bündnis hervor
und verlieh seiner Freude darüber Ausdruck , daß er den
Worten des Zaren entnehmen könne , daß durch die Er¬
nennung Malinosfs , dessen er sich von Sofia her gut
erinnere , die bisherige Außenpolitik Bulgariens keine
Aenderung erfahren werde . Tas bestätig « ihm in glück¬
licher Weise , was für ihn von vornherein außer Frage
gestanden habe , daß die Freundschaft und das politische
Wollen des Zaren die sicherste Garantie geben , daß , un¬
abhängig vom Wechsel eirMluer AeH MiMMn , LuL-

garren auf dem mit dem Abschluß des Bündnisses bs -'schvrttenen Wege weitergchen werde , der es schon zu st»sch-önen Erfolgen geführt habe . ^Das neue bulg . . Ministerium setzt sich wie folgt zusammen?Vorsitz rm-d Auswärtige Angebegerchieiterv : Malinioff/JwrereZ:Dakeff , Finanz : Lipatscheff , öffentlicher Unterricht : Kosttirkoff,Fusttz : Professor Danalioff , Ackerbau : MMuross , öffentlicheArbeiten : Muchanoff , Eisenbahnen : Professor Molloff . Dismeisten Mitglieder des Kabinetts gehören der demokratischMPartei an . Kosttirkoff umd Lipatcheff sind aus der Rada¬partei hervorgegangeu . Der Kttegsministsr war bis jetztOberbefehlshaber der 4 . Armee . Takes s, Lipatscheff,M u chanos s und Molloff gehörten schon dem ersten K« ,biMett Malinoff an , das von 1908 bis 1911 im Amte blieb.

vis mittslsurspäikchs Lokis.
Die Liquidation des Zusammenbruchs unserer Gegnelsteht vor ihrem Ende . Selbst englische Minister sehen sichgezwungen , die Schwere des Augenblicks zuzugeben unddie Bedeutung der nächsten Monate für Sein oder Nichtseinder Entente -Staaten ernzugestehen . Wie hypnotisiert star¬ren die feindlichen Völker nach der letzten , ihnen noch ge-bltebenen Vetteidigungsfront , gegen die in kurzer Zeit dernächste furchtbare Hammerschlag der deutschen Heerführersausen wird . Wie bei Len Offensiven der letzten Monate , sowissen sie auch diesmal nicht , wo dieser Schlag er¬folg e n w i r d, und lullen die Angst ihrer Völker mit den¬selben Phrasen ein wie schon so oft . Nur daß er kommenwird und kommen muß , ist ihnen klar . Aber trotzdem istes ihnen noch immer nicht gelungen , ein Mittel der Vertei¬digung zu finden , das ihnen mehr Aussichten

'
geben kannals bisher . Die Liquidation geht unbeirrbar ihren Weg?der Bankrott steht vor der Tür . Während so die Lage ausdem europäisichen Kontinent sich in immer rascherem Zugezu unseren Gunsten entscheidet , und während dis Staats¬männer der Miti -elmäckte daran sind , das Mitteleuropa derZukunft aufzubauen , muß unser Blick , der Blick des Sie¬gers in Europa , über dieses kontinentale Ziel hinausgshenaus eine neue Aufgabe, ohne die alles bisher Er¬rungene und im Werk Befindliche nicht als vollendet , nicht'als wirklich errungen angesehen werden kann . Der mit¬tel europ ä i sch e Gedanke muß folgerichtigzu Ende gedacht werden. Das Mitteleuropa derZukunft hat seinen Zweck verfehlt , wenn es nicht in seinenunmittelbaren Machtkreis das größere Mitteleuropa , überSee besitzt . Ohne Rohstoffe ist es nicht lebensfähig,ohne Rohstoffe unter der eigenen Hoheitskontrolle wird esnie die Macht , die bei der weiteren Fortenwickelung derWelt ihr Gewicht in die Wagschale zu werfen hat . Zu dem

sicheren und dauernden Besitz eines Ueberseereiches , ob esnun in Afrika oder sonstwo gelegen sein mag , gehört dis
Freiheit der Meere. Ohne sie kann sich nur di«Situation des heutigen Krieges wiederholen , die uns von
unserem bisherigen überseeischen Kolonialbesitz und damitvon dem Bezug der für unsere Wirtschaft und Ernährungnotwendigen Rohstoffe abgeschnitten steht . Freiheit derMeere ist daher vor allem die Forderung , die wir an un¬sere Feinde richten müssen , wenn sie sich mit uns einmal anden grünen Tisch der Friedensunterhändler setzen wollen.Die Meers müssen frei werden , unabhängig von der
Despotie einer einzelnen Macht , wieder das , was sie einmcckvor langer Zeit gewesen sind , nämlich die stets unbehinderMHochstraße des Weltverkehrs . Die von unseren Gegnern ssoft zitierte und ins Treffen geführte Freiheit der Völkerhat nur dann einen Sinn , wenn dem Militarismus zur See,den England bis zum Augenblick immer '

noch für sich inAnspruch nimmt , die letzte Stunde geschlagen hat . Dam»erst wird mit der Möglichkett der freien Schiffahrt die Frei¬zügigkeit der Nationen , der Kulturfortschritt der Mensch¬heit und damit der so lang ersehnte Frieden auf,Erden die¬
jenigen Vorbedingungen gefunden Haben , die zu seiner Er-
süKina notwendig sind.

Ms clem KLickstcrg.
B ei der wichtigen , heute beginnenden A u s sp r >«r ch«über die auswärtige Politik und die Fragendes Ostsriedsns wird Staatssekretär von

Kühl mann rednerisch den Standpunkt der RetM-
leitung vertreten . Auch , der Reichs kanzler dürfte
zu Beginn der Debatte anwesend sein , beabsichtigt abe»
nicht , d/rs Wort zu ergreifen. Was gegen¬über den neuesten kriegshetzerischen Reden der englischen
Minister Lloyd George und Bakftmr zu sagen A , das -'
über wird sich voraussichtlich der Vizekanzler « m
heutigen Tags in einem Zeitungsinterview auHlasseWIm Mittelpunkte " der außenpolitischen Debatten HMReichstags dürste wiederum der Streit über SchwerA
frieden oder Berständigungsfriedett sb.Es find drei Tage für diese Aussprache vorgeseHen.
übrigen ist die Geschäftslage des Reichstags derart,

m « r M

N . Im
rt, daH

Hierzu eine Beilage.



EMyrM KL EMAtzeftzdlkN fNkyeMrN Miktv ," ult « «treten Sann . Ter Reichsschatzsewetär besteht
Hartnäckig «ms der vorherigen VetubschLedung sämtlicher
Steuervorlagen , während der Sonderausschuß zur Be-
ratung des Branntweinmonopols noch längere Zeit zur
Bewältigung

' seiner schwierigen Aufgabe beansprucht.
Voraussichtlich wird diesem Ausschuß nächsten Freitag
Sin « achttägige Vertagung des Reichstags zugsstanden,
damit er ungestört von früh bis spät Sitzungen ab<
halten kann . Ta sich auch die 3 . Lesung des Reichsetats
hinauszögert , muß zum ersten Male seit Bestehen des
Reiches das Etatsn otgesetz über den 1 . Juli hin¬
aus verlängert werden . Ter Haushaltsausschuß bean¬
tragt die Verlängerung bis 1 . Ŝeptember . Es heißt , daß
auch ! vor den Sonrmerserien noch eine neue Kriegs-
kceditvorlage und ein Gesetzentwurf zur weiteren
Verlängerung der Legislaturperiode km
Ml Jahr zu erwarten fei.

Der erlte polvücke Staatsrat.
Im Kolonnensaale des alte » Warschauer

Königsschlosses
' össnung des Staats-

Kakowski statt . Fürst Lu-
des Regentschaftsrats die

Thronrede,
in der es w a . heißt : Ter Regentschastsrat und die pol¬
nische Regierung hegen in genauer Beachtung der Ent¬
wicklung der Tatsachen die feste Ueberzeugung . daß das
Hönze Volk zu ihm steht , vereinigt in dem Streben , nach
Minen frei und unabhängig zu sein , und daß dieses Be¬
streben durch die unerschütterliche Logik der Geschichte
Unterstützt wird , welche durch dm großen Krieg zur Be¬
freiung der Völker und zur staatlichen Neugestaltung
4m Osten Europas führte . Wir stützen uns ans den

krotziherziigsn Akt der mächtigen Herrscher,
Polen ein unabhängiges Tasein verbürgen . Diese

Bürgschaft ist einerseits dre Quelle tiefer Dankbarl
keil für die Monarchen , andererseits für uns und unsre
Regierung die Grundlage der Üeberzeugung , daß die
Verwirklichung der staatlichen Unabhängigkeit Polens
ßm engen Einvernehmen mit den beiden
Zentralmächten, fortschccftndin einem dauernden
Vertrage mit ihnen , zum Ausdruck kommen wird . Wenn
wir diesen Weg gehen , bürgen wir , daß Polen seine
historische Mission im Osten Europas verwirklichen wird,
Und wir glauben fest , daß unsere Erfolge im höchsten
Maße davon abhängen , welche kulturelle und politische
Reise wir im Innern unseres eigenen Volkes erlangen

kleine polilücke Dacvrlcktev.
^ , Die Entlarvung Englands.

„SLenska Dagbladet" bespricht in einem Leit¬
artikel das Londoner Telegramm , in dem erklärt wird , daß
Deutschland im Falle eines Friedensschlusses seine
m feindlichen Und neutralen Häfen liegende Tonnage
ausliefern müsse . Die schwedische Zeitung schreibt
Hierzu : In unerwarteter Offenherzigkeit ist in diesem er¬
staunlichen Dokument das hervor,getreten , was seinen ersten
offiziellen Ausdruck in dem Programm der Pariser Konfe¬
renz für die wirtschaftlichen Eroberungspläne der Entente
-erhalten hat . Das englische Tonnage - Diktatur¬
programm bezweckt nichts anderes , als jene Diktatur,
welche die Kriegsverhältnisse einer das Weltmeer beherr¬
schenden Rächt gestatten , auch in die Friedenszeit - inüber-
zuleiten . Blitzähnlich geht dies aus dem uns vorliegenden
Dokument hervor , obwohl wir wahrscheinlich binnen kurzem
vetschiedentliche Aeußerungen hören werden , die anzudeuten
versuchen vNHm . hs - j ss W mn noK nicht Endgültiges

Eft , » RW MwNlanTf «« . „Feuilld d '« K» 8e Lausanne"
ßvm 8. Juni bringt folgende Notiz : „Ein englischer Offi¬
zier der Handelsinarine , der mit einer jungen Neuenburgerin
verheiratet ist, wurde soeben dem König von Eng-
land »or » e«eW und « hie» eine hohe « uszetch-
tznng flw « e M^ lich « folgte « ersenkutzg eine«
deutschen U - Boote ». Das Handelsschiff war von
einem U-Boot angegriffen worden ; es überwältigte das U-'

fchützseu«
- -Boot mittels Geschützseuers . Das U -Boot sank schnell mit

der gesamte « Besatzung . Trotz „ Kamerad " - Rusen«
Men « da» Besatzung des deutschen U-Bootes nahm der
englische Ossigier von der Rettung der
Mannschaft Abstand , die Ln de » Wellen
« ml am. „FeuiSe " bemerkt dazu : Die deutsche« U -Boot-
Mannschasten find off getadelt worden , daß sie sich ihr«
Opfer nicht annehmen , doch ist es noch nicht vorgchounnSn,
daß sich die U-Boot -Mrnnschast damit öffentlich brüstet «!
und dieserhalb dem Kaff « vorgestellt und mit Auszeich¬
nungen dekoriert wurde . Diese neuest« Ruhmestat reiht
sich denen ebenbürtig an , die die Leute vom „ King Ste¬
phen " uw » ihre Kameraden , die de» deutsche» Oberleutnant
Trampt »* mißhandelten , vollbrachte « . Wir schlagen dem
König von England vor , die hohe Auszeichnung , womit er
solche Taten belohnt , als Baralongorden zu bezeichnen.

Die Friedensfrage i» Frankreich . „
»Journal des Ds-

Kats " bringt eine neuerliche Auslassung zur
Fried « ns frage, die in dem Verlangen gipfelt , die
Entente müsse die Friedensauregungen wenigstens in den
Parlamenten der Ententeländer frei zulasten und sich
ihnen gegenüber nicht mehr prinzipiell ableh-
H e n d verhalten.

Der „Manchester Guardian " schreibt zu Lloyd
Georges neuer Rede über die Bewegung der
Tauchboote : Wir haben im April 12 Prozent , im Mai 10
Prozent weniger Schiffe verloren , als im Monat Oktober
und November des Vorjahres . Das bedeutet keine Be¬
kämpfung der U-Boote , sondern nur ei» wesentliches Nach¬
lassen der Versenkungszisfern . Wir sollten uns jedenfalls
Hütest, dem Feitwe Vorwände zu geben , zu behaupten , daß
wir unser eigenes Volk nicht über die Schiffsverluste klar
sehen lassen . -

Rotterdam , 23 . Juni . Nach einer Meldung des
, Nimwe Rotterdamsche Courant " aus London lenkt der
^Manchester Guardian " die Aufmerksamkeit auf die Ant¬
wort, die das „yeurnal des Dsbats " und andere Blätter,
selbst „Homme libre "

, auf den Artikel der „ Kreuz - Zei¬
tung" über den Frieden gaben , und schreibt : Man kann
( amlehmen , daß nach dies « Veränderung der Stimmung in

FEE kW Mer Land eM StznlkTe NeltrltzNrrß
der Luft , durchwachen und daß man sich den Unsinn abge-
wöhnen wird , alle Darstellungen über den Frieden von
vornherein als Friedensfalle zu betrachten . „ Daily Chro-
nicle " schreibt im Anschluß an die Definition des Wortes
Friedensoffensive , die Balsour gab : Wenn diese Definition
richtig ist, dürfen wir nicht auf unsere Gefahr hin die Frie¬
densoffensive ganz und gar Deutschland nb « lasten.

Troelstra wird auch von Frankreich nicht
gewünscht. „Petit Journal " behauptet am Sonn¬
abend , erfahren zu haben , daß die ablehnende Antwort der
französischen Regierung auf das Paßgesuch Troelstras be¬
reits an das zuständige Generalkoufulat ab-gegang -m ist.

Unsere Fliegererfolge im Mai . Nach halbamtlicher
Meldung fielen im Mai in unseren Besitz : An der West¬
front 222, an der Südostfront 1, an der Palästinafront 2
Flugzeuge. Dem Leutnant d . Ldw . Nielebock, Artillerie-
Beobachter bei einer Fliegerabteilurrg, wurde am 31 . Mai
1918 der Orden Pour le merite verliehen. Leutnant Niele¬
bock steht seit Anfang des Krieges im Felde. Er hat nament¬
lich während der großen Schlacht in Frankreich unsere Ar¬
tillerie in vorbildlicher Weise unterstützt. Sein Flugzeug
wurde viermal im Luftkampfe schwer beschädigt zur Not¬
landung gezwungen. Leutnant Nielebock wurde am 24.
Januar verwundet, meldete sich aber schon nach drei Wochen,
obwohl noch am Stock gehend , wieder dienstfähig bei seiner
Abteilung. Oberleutnant Göring erhielt ebenfalls am
31 . Mai 1918 den Orden Pour le msrite. Er Hat im ganzen
20 Luststege , errungen.

Kus aller Welt
Fliegerangriff aus ein englisches Geschwader.

meldet : Ein englisches Geschwader wurde während einer
Erkundung im nördlichen Teile der Bucht von Helgoland
am Morgen des 10 . Juni von deutschen Seeflugzeugen
angegriffen . Es wurde kein Treffer vom Feinde erzielt,
dagegen wurde sin feindliches Seeflugzeug herunterge¬
holt und durch Geschützfeuer zerstört . — Hierzu erfahren
wir , daß die Begegnung unserer Flugzeuge mit den eng¬
lischen Schiffen etwa 120 Meilen nördlich und nordwest¬
lich Helgotzand stattfand , also weit außerhalb der Helgo¬
länder Ducht . Im Angriff aus die britischen Stveitkväfte
wurde von unseren Flugzeugen auf einem feind¬
lichen Zerstörer wahrscheinlich ein Treffer er¬
zielt , der sich durch eine Woche Rauchfahne hinter dem
achteren Schornstein kenntlich machte . Aus dänischen Zei¬
tungsmeldungen geht hervor , daß an demselben Tage ein
englisches Flugzeug in Dänemark not¬
landen mußte. Es ist anzuneHmen , daß es durch
VeschädigVV in einem Luftgefecht mit unseren Flug¬
zeugen hierzu gezwungen war - Eins unserer Flugzeuge
kehw nichtt zurüjk.

Einschränkung der Portofreihett der Fürsten . Wie ver¬
lautet , haben sich die Verbündeten Regierungen entschlossen,
den im Reichstage mehrfach geäußerten Wünschen zu ent¬
sprechen und die Portofreihett der Angehörigen deutscher
Fürstenhäuser weiter einzuschränken . Ein entsprechender
Gesetzentwurf sei in Vorbereitung,

Aechtung der deutschen Sprache in Anwtffa . In In¬
dianapolis hielt der amerikanische Vizepräsident Mar¬
sch all in der demokratischen Staatskonvention eine Rede,
in der er die Forderung ansstellte , daß der Unterricht
in der deutschen Sprache in den Staatsschulen
der Vereinigten Staaten abzuschassen sei , damit das
amerikanische PoA durch eine einheitliche Sprache zusam¬
mengeschmiedet werde.

Fritz von UnruhS Tragödie unserer Zeit „E i n Ge¬
schlecht "

, die , wie schon mitgeteilt , im Schauspielhaus zu
Frankfurt am Main vor einer geschloffenen Zuhörerschaft
zur Erstaufführung gebracht wurde , liegt nunmehr auch in
«in « wohlfeilen Buchausaabo bei Kurt Wotffs Verlag in
Leipzig vor . (Preis geheftet 2,SO ^ .)

Der Kais« und die evangelische Kirche. Aus ein vom
Deutschen Evangelischen KirchenauSschuß bei feiner Tagung
in Eisenach jüngst an den Kaff « gerichtetes Begrü¬
ßungs -Telegramm ist folgende Drahtantwort eingogaugen:
Wärmsten Dank für den treuen Gruß . Die evangelische
Kirche hat jedes Jahrhundert ihr « Geschichte in besonders
schwer« Zeit begonnen . Aber d« sieghafte Glaube der Re¬
formatoren und die Freiheit des in Gott gebundenen Gewis¬
sens , die in ihr fortl -eben , haben alle «Äürms überwunden
und sie zu einer der tiefsten SogvnSqueklen für VE und Va¬
terland worden lassen . D « WÄtkrieg , in dom sie ihr fünftes
Jahrhundert beginnt , hat zu ein « außerordentliche Steige¬
rung der religiösen Bedürfnisse , ab « auch zu einer Störung
des FamMeuLobens und der harmonischen Entwickelung der
Jugend sowie zu ein « Verschiebung aller überkommenen Ver¬
hältnisse geführt , die ihr neue ungeahnte Ausgaben stellen
werden . Sie für diese Aufgaben rüsten und stärken zu heften
und ihr die Wege zu immer tieferer Verankerung im deutschen
Volksleben zu ebnen , ist mir ein HerMrsanliogen , das Kr
mich -neben dev verständnisvollen Duldung An-
dersdenkender zu den wertvollsten Traditio¬
nen des Hauses Hohenzolkern gehört . Ich grüße
den KircheuauSschuß und die Gemeinden der deutschen Lan¬
deskirchen mit dem Wunsche, daß nach siegreichem Frieden die
Kirche der Reformation sich als sine der Kräfte bewähre , aus
denen ein auch innerlich starkes und geläutertes VE er¬
wachse . Der Reformationsfpendo Kr den Wiedsraufbau der
Auslcmdsgemeinden gehört mein besonderes Interesse.

Wilhelm ! . L
Deutsches Theater in Amerika . Nach einer Meldung der

„ Newhorker Times " setzt das Deutschs Theater am Irving
Place in Newyork seine Ausführungen mit einer Neuein¬
studierung von Heinrich Jlgensteins „ Kammermusik " fort und
schließt die diesjährige Spielzeit , mit einer Aufführung von
Lessings „ Nachander Weife " ? Die Aktionäre des Deutschen

-Theaters in Milwaukee (Staat Wisconsin ) beschlossen,
weiters Aufführungen in deutscher Sprache an dem Tbea -ter
der Stadt einzustellen.

Zur kriegslags.
Daß der Fried « nur durch den Kamps bis

zum Ende erreicht wer den kann — das ist d« Weis¬
heit letzter Schluß bei den Engländern , als deren Vertreter

Balsour vorige Woche eine alte Rede in neuem Gewand hielt.
Wer dis englische Geistesverfassung auch Mp einigermaßen

kennt , weiß Wnz genau , Was BÄlsout M WM , Sem
vorstellt . Er denkt dabei an das Ende unserer mAriärischey ^
und wirtschaftliche :: Kraft , womit der Augenblick gek»m««y
wäre , wo wir dem Druck der Feinde Weichen müßten und W >
sie die Zeit gekommen wäre , wo sie an die
ihrer heißen Wünsche denken können , nänilich das „ Straff
richt " cm uns zn vollziehen . Damit wäre das Ende
weltwirtschaftlichen Betätigung , das Ende unserer so Kskg >
empfundenen Konftrrrenz auf dem Weltmärkte und damit , um
fers staatliche und völkische Größe Kr alle Zeit vorbei . Bis
zu diesem Ende wollen die Engländer kämpfen . Das
eigentlich nichts Neues . Die Feinde haben es immer gewollt.
Man muß sich nur darüber wundern , daß sie ans dem Verlaus
des Krieges nichts gelernt haben . Wenn sie mit der Erwart
jung vor vier Jahren in den Krieg zogen , hatten sie immerhin >^
den Schein der Berechtigung Kr sich . Albs Welt wußte , daß
wir alljährlich Kr 2,7 Milliarden Mark Lebens - und Genüße
mittel , Kr rund 5 Milliarden Mark Rohstoffe einsührtzen. Und
wenn diese ungeheure Menge durch die Abfchnvidung vom
Weltverkehr wegftele , müßte folgerichtig ganz von selbst sehr
schnell der Augenblick kommen, wo wir am Ende unserer
Kraft wären . Dazu kam die Tatsache , daß wir zwischen Kein-'
den eingekeilt waren und die Schläge von allen SÄten aus
uns niederpvasseln sollten . Die Feind « haben aber doch er,
lebt , daß ihre Rechnung , wie fo Viels Äalhrscheinlichkeitsrech s
nungen einen großen Fehler hatte . Man rechnet meistens"
nicht mit einem unbekannten Faktor , der dann schließlich das.
ganze rechnerische Gebäude über den Haufen wirft . Der im- ,
bekannte Faktor war in unserem Fall die eiserne Eni,
fchlossonheit des deutschen Volkes , unter allen UnWmdM
dnrchzuhalien und den teuflischen Rat der ssfeinde zunichte zi»1
machen , herausgeboren aus der Erkenntnis , daß es um nnserz
Sem oder Nichtsein ging . Dies Bewußtsein hat uns stark
gemacht , einer ganzen WÄt von Feinden zu trotzen und Erfolg.
an Erfolg zu reihen . Trotz der von uns offenbarten un- pH
hsuren Kraft heute noch bei den Mutzen das zähe Feschaltv,.
an der alten Hoffnung , daß der Zusammenbruch doch kommend
muß ! Darum Krieg bis ans ErÄe .

's
Ob Franzosen und Engländer heute wirklich noch fo fM

an die Erreichbarkeit des ZnSos glauben, ist eine andeM
Frage . Großen Teilen des Volkes ist der Glaub « sicher länM
verloren gegangen , das geht aus den Aeußerungen der ferMA
lichen Presse klar hervor . Aber gerade deshalb muß dem Volk»
immer wieder mit furchtbarem Redeschwall der Glaube MW
den Sieg suggeriert werden . Das ist «ine Beobachtung , dW
in jedem Krieg « murr wieder gemacht wird . Wo Taten unW
Erfolge fehlen , müssen Worte die Lücken KSen . AW 1871 diU
französischen Feldheere geschlagen , vernichtet oder in GesaM
genfchafh abgeführt waren , als Metz gefallen , Paris belageW
war , als die deutschen Truppen an der Loire und bei LW
Maus standen , um Weihnachten 1870, gaben , wie alle FM
zugstoilnchmer . zn erzählen wissen , die Franzosen noch
die Hoffnung auf , den endgültigen Steg an ihre Fahnen M
fesseln. Sie lreßen es sich bereitwillig «tnveden . daß der bis«t
hertge Verlauf des Krieges nur eine geschickt von den fvanzö^
fischen Heerführern angelegte Falle fei , die Deutschen immetF
tiefer in Frankreich hmeinzulocken , um sw dann um so sicheveM
zu vernichten . „ Krieg bis aufs M essvr. keinen Fnß^
breit Landes , keinen Stein unserer Festungen .

" Das war bip
zuletzt das Feldgeschrei . Kurze Zeit darauf erfolgte der
fammenbruch . Aohnlich lauiet die Parole heute . Und wieder
stehen wir nahe vor Paris . Die „Times " berichten selbst aut
Paris , daß die französische Rogchemng sich auf dal
Schlimmste vorbereitet.
K Wie lange es den Wortführern im feüMichen Au«
noch gelingt , das Do« im Zügel zu halten , kann niemcnch
Sicherheit sagen . Ab« auffaLend ist, daß man in der ' '

lichen und nsutzsrckenPresse fein gcmzes Vertrauen auf
Herbst fetzt. Man meint , daß dann dre Entscheidung auf
eine oder die andere Weife fallen müsse . In Clemenvo
Leiborgan heißt es : Der Sieg ist sicher, wenn wir Ms
vollen Auswirkung der amerckanffchm AnftreuguuMN
halten , und däche volle Auswirkung kann Kr den Anfanj
des Herbstes als gesichert gelten . Und « ne ffalimiW
Zeitung meint , daß im Herbst wohl auf beiden Serien
Gensigcheit vorhanden fein werde , sich einmal üb « die l
derseitlgen .KriegHiele cmszuchrechen . Me Aeuherlmgen
weifen nur , daß amh die Müde den Krieg von Herzen
sind , und daß die KriegÄhegeifioarntz durch Phrasen
„ Krieg bis mG Ende " nur künMch hochgchallvn und vorM
täuscht wird.

Ueber die Frage des Friedens äscherte sich in dieftt
Dagen erneut Graf Bunan und legte zum fovislten ?
den Standpunkt der Mittelmächte dar , indem « sagte:
liegt uns ganz ferne , den Krreg auch nur um «wen Tag SW
veäängern , um irgendwelche Eroberungen zn machen EW
imperialistische Ziele zu « reichen . Wenn sich bei u « B
seren Gegnern Geneigtheit zu Verhandlung
gen zeigen sollte , so würden sie uns stets be^
reit finden, in Besprechungen einzu -treten und einen
beide Teile annehmbaren ehrenvollen Frieden zu schW
Das ist nichts Neues , schon fast zu oft gesagt worden,
die Femde es ehrlich meinen , müssen sie uns kommen . Dar
ist fürs erste aber nicht zu rechnen . Noch proklamieren s«
Krieg bis ans Ende. z.

In neutralen Kreisen schwindet der Glaube daran , dW
der Krieg Kr unsere Feinde einen guten Ausgang ninnn
immer mehr . In der „Basler N-ationalzeitung « wird WM
lich gesagt : „Das Beste wäre gewesen , Frankrerg
und England hätten sich überhaupt nicht atzj
einen Waffengang mit Deutschland
lassen .

" Es werden daran für die Entente wenig Mi
nungssrohe Worte geknüpft . In England haben das wenn

Kreise längst eingesehen , aber solche Betrachtungen - E

hmterher nichts . Man versucht dort die Ursache unserer Kw

zu erforschen , und dabei kommt die „Pall -MaS -Gazene H
dem Ergebnis , daß „dos Gehet,,mis von Deutschlands
ragender Bedeutung im F elde in seinem Glauben an die rr-M
des Verstandes liegt "

. Mt dieser Anerkennung kann

Deutschs wohl zufrieden sein . Diesen Glauben wollen wÄ

uns bewahren , wenn Lloyd George , Balsour , ClemenA^
G -rrM« » INIZ auck» noch» io oit mit der Drob» I

»» n" ,
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Oldenburg , 24. Juni.

M» , ,ch »r»S «»ferer mtt beUnderen steichrn «ersehenen «tzenstuichAD
L « st « nim-r Quellen-SV« , - est- ttet. » itt «Üan,en und «« iHU

LrMÄr M« »er Schriftletrung f ' ^

K Ein alter Oldenburger Garnisovältester ch. GeneroS-
l '̂ ant Eduard Ferdiand Freiherr v . Neukirchen,
""" v Nhvenheim, Ritter des Eisernen Kreuzes 1.
» rmile

'
ist in Eisenach an einer schweren Erkrankung, die
im Felde zugezogen hatte, verstorben. Am 1 . No-

^ ber 1857 in Bereut geboren, kam er am 15 . April 1875
dE Kadettenkorps als Leutnant in das 1 . Westfälische

d-Artillerie -Regimsnt Nr. 7 in Wesel , in dem er längere
ie Äbteilungs- und Regimentsadjutant wa^ und am

I^ ' -tauuar 1886 zum Oberleutnant befördert wurde. Im
IKMe 1887 wurde er zum Adjutanten der 4 . Feld-Artillerie-
lstckiade in Magdeburg ernannt , in welcher Stellung er am
In März 1890 unter Beförderung zum Hauptmann in das
' -"rtillerie-Regiment von Podbielski (1 . Niederschle-

Rr. 5 versetzt wurde. Kurz darauf als Batteriechef
IHi -as 2 . Garde-Feld-Artillerie-Regiment in Potsdam ver-
fW wurde er am 27 . Januar 1898 zum Major befördert
12,' am 8. Oktober 1898 zum Ableilungskommandeur er-
l «« t. In gleicher Eigenschaft am 25 . März 1899 in das
I «MUfgestellte 4 . Garde-Feld-Artillerie-Regtment in Pots-
Ikin versetzt, wurde er am 1 . April 1903 Kommandeur die-
Itz- Regimentes und als solcher am 16. März 1905 zum
iMerstleutncmt und am 11 . September 1907 zum Obersten
Mtdert . Am 20 . April 1909 kam er als Komm an-
kNur der 19 . Feld-Artiklexie -Brigade nach Olden-
« iirs , wo er am 21 . April 1911 zum Generalmajor be-
ßüidert wurde. Im Jahre 1914 als Generalleutnant zur
IMMon gestellt , trat er beim Beginn des Krieges wie¬
st« in den Heeresdienst

Veutlcbe Müet.
Weder neigt sich ein Tag zu Ende,

In Sinnen und Sorgen hrngebracht;
Ihr faltet betend die müden Hände
Und segnet Traunvfrieiden und Nacht.

Dann laßt ihr die Gedanken wandern^
Und brünstig in Gebeten fleht
Ihr für dm einen , der in MnnLandoder
Für 's Vaterland im Kampfe steht.

Und Gott der -Herr läßt feine Sterns ,
Euch Trost in wunde Herzen tcmn '
Und schützt sie. die in Nacht und Ferne
Hoffend wie ihr zum Himmel schaun.
' Dr. Heinz Hungerlarw,

z. Zr. Fuhart . 25.

«E Das
Gebirgsma
selbe , Schn

* Temperaturen in den
Luft 7, Wasser 10,5 Grad.

Eifer,
rschinL
alwsg.

eine Kreuz erwarb auf dem Felde der Ehre:
nengewehrschützL Joh . Oetken, Büpgev-

städtischen Klußbadeanftalteur

8 Rüstringen, 24 . Juni . Aus dem Felds der Ehre ist der
LentnMüder Laî wehr Günther gefallen. Er war lange
Jahre hindurch Lehrer an den Schulen Bremerstraß« und Wil-
helmshavenerstraße.; zuletzt stand er in Bungerhof hei Delmen¬
horst.

8 Strückhausen , 24. Juni . Die Posthilfsstelle
Strütchaufen-Neustadt ist jetzt wieder in eins P osta gen-
tur zurückverwandelt worden.

Lehre Depeschen.
Unsere tl - Sootr.

Berlin, 23 . Juni . WTB . Amtlich . Neue R-BoÄ«
erfolge im Sperrgebiet um England:

16 5 0 0 B r. - R e g. - T.
Zwei Dampfer wurden a« der OMste EnglmwS aus stark!
gestcherten Geleitzügen herauKgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marin «,
Chavannes Fresken gerettet.

Bern, 23 . Juni . WTB . Nach „Petit Parisien " wuv
dm die berühmten Fresken von Puvis de Chavannes aus
dem Pariser Pantheon nach der Ptovinz in Sicherheit ge¬
bracht.

Hinter de« Kulisse« Indiens.
Berlin , 24 . Juni . WTB . Unter dieser Ueberschrift

heißt es in der „Noröö. Allg. Ztg.
" : Wenn es wahr ist, daß

wenige Worte oft mehr besagen als ganze Bände, dann
gilt dies besonders von den knappen Sätzen, die ein indi -
scherRichteranWtlson richtete . Die Bittschrift schil¬
dert die englische Mißwirtschaft der Unterdrückung
Indiens . Wie stellt sich nun Wilson zu diesem Notschrei ?!
Er weiß , daß die Augen eines gewaltigen Volkes auf ihn
gerichtet sind, und daß dieses in seiner schwersten Stunde
von ihm Rettung erwartet . Aber als treuer Bundesgenosse
sendet er ein Schreiben an die englische Regierung, nicht , um.
sie an ihre Pflicht zu erinnern , sondern um ihr Gelegenheit
zu geben , Maßnahmen zu ergreifen und den Schreibe«
persönliche Bekanntschaft mit den Gefängnisse« mache«
zu lassen, die er so treffend schildert._

d,II » Usch, « »«bis« lUnm-tsch-,MkdrSUM»« iltzelm dm Busch. « »
Sr . seffsr vr . Rtch . rd » a « el- B-r-mtwoUN-b für
» , « » « Ich und Ott» » ch « »»el , sSr be« An,UM"

« ü « «»» «. « h « rf ! sdntSih in OIb«n»ur, .
^ ^ '

di« EchrisNUtnng: W t l« »M" N. R -d - «,r » LÄ

lAmtsgerichi
Elsfleth.

Beim hiesigen Amtsge-
Me ist mm sofortigen
ziliMtt die Stelle eines

WWWkttS
besetzen . Das Ei-nkom-

M beträgt etwa 1400 bis
M .ll . Gesuche, denen
Mmslauf und Zeugnisse
«iWlegen sind , sind bis
M 2 . Juli d . I . einzu-
Wm . Bevorzugt werden
peiMete Militärcmwärter
L sölche Bewerber, welche
WM chre Prüfung für
de» GeriMsaktmrrdienst
iWanden haben.

1S18 Juni 22,_ ,

. m -er Mlen-
>M sm SIE mi

W Miidm.
Die . Landwirte werden

Orten während der Ernte,
Mn möglich , des Morgens
Ar des RbendS mit ihren
Wen z. Bullen z. kommen»

De« Vorstand.

Großenmeer.
. Kn Ritters Gasthaus in
Mrendeich sind rn den
MWall gebracht : Eine

Rindquene,
Mt schwarz mit i
Mßm und Ausschni.
W rechten Ohrspitze.
Rmdochse,

^Munt mit groß. Stern
«ine Merkzeichen.

Tke Eigentümer können
A Tiere bis zum Don -'
"Mag den 27 . d. MS . .
Mn Erstattung der Ko-
D in Empfang nehmen,
Mrnsalls dieselben an
Mm Tage nachmittags

Uhr öffentlich meistbio-
verkauft werden.

Wedemeper.

Mt. flroWttkt
>» 8 - M >r ». Lisi.

lj«.§keihändiger Verkauf
» von 8 bis 12 Uhr^ mittags und von 2 bis
tiL^"Lchwittags Im städ.
Mratz

°
^ rschuppen . Ha-

etroffenr

S^ ^Mgusgabe in der-Ullltsstelle. Stau 13.

. Müchkuh,
« ag . Kühe.

Alb . Biistng.

Der bisher für Stadt und Amt Oldenburg ein¬
heitlich gebildete

wird vom 7. Juli ü. I . ab getrennt . Die Schlachterei-
gcschäfte haben neue Kundenlistenanzulegen,' Formu¬
lare hierfür sind bei der Firma Littmann erhältlich.
Die bisherigen Eintragungen verlieren ihre Gültig¬
keit . Die in der Stadt Oldenburg wohnendenSchläch¬
termeister dürfen in ihre Kundenlisten nur solche
Kunden aufnehrnen, die in der Stadt oder im Stadt¬
gebiet wohnen, während die im Amtsbezirk wohnen¬
den Schlächtermeister nur solche Kunden aufnehmen
dürfen, die im Amtsbezirk wohnen. Die vom 8 . Juli
d . I . ab gültigen Fleischkartensind zwecks Eintragung
in die Kundenlistenam 1. und 2. Juli in den Schlach-
tereigefchäften vorzulegen. Die Schlachtereibetriebe
haben die Kundenlisten bis spätestens Donnerstag,
den 4 . Juli , mittags 12 Uhr, einzureichen , und zwar
die in der Stadt befindlichen Schlachteretgeschäfte dem
Lebenstntttelbureau, Rathaus 2 . und die Geschäfte
des. Amtsbezirks der Verteilungsstelle für das Amt
Oldenburg, Ritterstraße 11/12.

Oldenburg, den 22. Juni 1918.
SlaMsMal Menbmg . Aml Wenhurg.

WMW -es MM -tMS
AüllMMg.

Die Bekleidungsstelle und Bezugsscheinausgabe des
Amtsverbandes ist regelmäßig Mittwoch nachmittags
geschloffen.

Oldenburg , den 22. Juni 1918.
. _ I . V . : Tanße «.

MmrtMjklMllsüWHeWhWtiwt

!
Ein Transport von >

41 WM WliSWllMM,
Ljährig, leichteren und schweren Schlages, soll am
Donnerstag , de« 27. Juni 1918 . vormittags 1i>/ » Uhr.
auf dem Pserdemarktplatz in Oldenburg öffentlich
meistbietend an oldenburgische Landwirte, die sich als
solche auSwetsen können, gegen Barzahlung verstei¬
gert werden. Die näheren Verkaufsbeöingmrgen
werden im Termin bekanntgegeben. Die Pferde kön¬
nen sofort zu leichteren landwirtschaftlichen Arbeiten
angespannt werden. Die Pferde werden am Don-
nerstagmorgerr von Uhr an auf dem Pferde¬
marktplatzzur Besichtigung aufgestelltl.

Der Vorstand -er Landwirtschaftskammer.
Endlich « tn

MsMWs-Wer
der jede Beschädigung
des Gummis ausschließt.

Preis 2. 80 Mk -, gegen Nach¬
nahme 2»SS Mk.

8 . fmliiiiW L Ko.,
Langest?. 21.

Zu verk. Kleiderschrank.
Nettst, m. Spiralmatkl
bessere Weibe Kinder!
vollständigesDaunen!

Nebenstraße 40.

atratze.
rbettst .,
nbett.

Osternburg. Eine einschl.
eis. » ettstMe billig- z . verk.

Kirchhofftr . 3 , ob.

Nadorst 3. Zu vk . starke-
Runkclrübenvflanzen.

AÄ . Kropp.

Nauens« de . Zu verk.

2 MM.
_ D . SSdekamp.

Schleiferei u.
Schirmm^cherei

Schlotzplatz 17.
Blumenftraß « 8S.

Nus Reparaturen kann He-
wartet werden

WMWGWM!
Santo , lotLtor KaZ!

Lolis ^ SHLULLOIL
« » Lsuiro LssliLVV

5 Akte nach dem gleichnamigen Roman
von Max Kretzer,

WNWßMSM,
Ein Märchen von Uli Stheim.

Große« Andrang , nur frühes
Kommen sichert Platz.

LttlMS -
"

MR
'Oberhansen. Der Hausin.

I . G . H-einemann. Ober-
hans>M. läßt sein daselbst
beleg . Heuland. genannt
Horst-Weiden , groß 2,4861
Hektar mit dem diesjährigen
besonders gutem Gras
schnitt am
zmt«, W A. z»>>,

abends 8 Uhr,
in SMadevs Gafthaufe zu
WWma. öffentlich znm
Verkau f aufsetzen.
G. Hgverkamp . amL Aukt.

Sämtliche Kohle « -
karte« meiner Kun¬
de« müssen

W W A. FMi
zwecks F -ststeüung
der noch zu bean¬
spruchenden Mengen
abgeliefert werden.

kritr Velss.
Ssnnenstratze 85.
Rastede. Zu verkauf, ein

schönes erstklassiges
Kuhkalb.

-_ Havekost,
Kienen bei Elsfleth .

""
Zu

verk. von drei besten, angrk

Stieren
zwei nach Wahl d. Käufers.

O . Thümler.

Hude . Der Vormund der
mindert. Kinder des Herrn.
Sprlle zu Vielstedt läßt am
SsnmtzeO , 6. Uli,

nachm . 3 Uhr ausgv . :
4 best« Milchkühe,
1 2jähr. Quene.
3 äkuhrirwer,
1 I V- iähr. Bullen.
3 BulleElber,

15 Hühner.
1 Federackerwagv »». 2
Ackerwagen , div . Wa-
aenmrkNWe. ISchwim-
Pftua. 1 Ea« . 1 Drefch-
Maschine Mit Göpel, 1
HöckmÜnchchnaschiue. 1
TorffweumcKH . , ISttmb-
vMbe . 2 Schiebsarrm,
Bftrdestelen. Lorfhecksn.
Reepe . Forken. Spaden.
Senftn . Häarzeu« , Lftch-
ketteu . 1 Quicks , 1 Man-
telkefsel. Manvevutensi-
lwn . 1 Sofa . 1 So-fa-
Lisch. msbveve sonstige
Tiftste . 1 Vertiko . 1Kom¬
mode . 6 RohrstiWe, 1
Spisael . 1 WmÄ»uHr, 1
Kleiderschrank. 1 Küch-
fchrcmk. Backtrog . Bal¬
je«. Eimer. Töpfe, 3
Milchkannen . Lampen,
PorzeLcmsach . . Blumen
in Töpfen nftv . . sodann:
15 Sch .-S . Rogg -en und
Hafer a. d. Halm und
14L Sch .-S . mit Kartof¬
feln und Gemüse,

öfsenÄlch meistbietend ver¬
kaufen!.

K. Haverkamp.
mutt. Auktionator.

Für den Fahr - bezw.
RanMerdienst auf dem
Bschbhif. Okdenbur « wer¬
den noch mehrereMänner
«. Kraue«
cpefucht. MindestMsr 17
Ja hve. Meldung 9—1 und
3—6 Uhr im Betrieds-
brrrscm . Zimmer 2 , des
Eisönikckndk.-GebündS.

. Großherzsgliche
EisenbahnvireMon.

Das zum Nachlasse des
Verstorbenen Schuhmacher?
rnsistess Anauft Decker ge¬
hörige Hansmumdstück

SOMMIM . 11
soll MM Zwecke dev Erb-
teiftm « «egm Meistgedot
verkauft werden. Aberma--
liger Termin steht cm auf

Zrrilss,
ft » A . Ami 3 ..

nachm . 5 Uhr,
im HoteL MM Erdgroß-
H« W«.

Boi anMhmlbarem Ge¬
bote erfobN in diesem Ter¬
mine der Zuschlag.

W. Kühler, amtl . An« .
Ohmstede.ILarbiä

für Monat Septem¬
ber mutz sofort be¬
stellt werden.

Ist , 8ü,ülli, » .
Kernruf 13«« .

Karbid
muß jetzt bestellt werde»

H . L D . Hullmann,
Osternbürg.

Ohmsteve.
ein trächtiges

Zu verkaufe»

Znchtschwei«
Welches Anfang Juli ferkelt

Joh Bakenhus.

Sttlmi
einer

Unter meiner Nach«
Weisung steht eine
schöne

Giding b . Burhave . Der
kaufe den 14 Monate alten

Stier

Beste Abstammung . Gr.-B.
„Talisman 12", M . aus der
„Juliane" stammend, 6 Gen .,
hervorragende Milchkuh.

Th . « orneliuS.
Resteve.
Dogeapt,

weirädrig , Verdeck gut er-
ilten, passend für jede
ferdegröß«, zu verkaufen.

« . Scherender-,
Türarzt.

Ohmsteve » Verkaufe fast
neue , wenig gebrauchte

GMmWW
m m SM ». « Ni.
Diesetbe steht in Heubült.

Springer.

Gin Seines, modernes'

2 - WWW
nger zu v
Zeughaus

nM Soeventmch . am kieb-
stcn i.

'Hoiliamvftssttorvier-
tel . zu kaufen gesucht- An-

I geb . erb. unter N. S . 140
straß- 14. «an « s « chchWW . d. Pt.

in allen Größen
eirrgetrsffen.

Einige Klsten
Zigarren

zu verk. Off. u. N. F . 129
e« di« ^ cpeo . dies . Blattes.

zur Größe von 4 V»
Hektar , mit tadel¬
losen Gebäuden , be¬
lege « in der Näh«
Oldenburgs , preis¬
wert unter günstigen
Bedingungen znm
Verkauf.

Es befinden sich
auf der Stelle IW
bis SVS Obstbänmi
edelster Sorte « . De»
Boden ist in beste»
Kultur.
L.

Auktionator,
Bergstraße 17s,

Fernruf 536.

Haarentor.
Geeignete Personen , die

gegen monatl - Berg . d . lieber-
wachung d. Gemüsegärte»
in Haarenfeld und Bloher¬
felde übernehmen vollem
wollen sich unverzüglich
Haarsnufer 38 melden.

Der Bsrstanv.
Ich Hab«

für

2-WWW
nameuMch mit Gärten, in
welchen OULbäume vor«
hanverr. und bttte um An¬
gebote . Haareutor-, Zre-
gelhos - und Heilisyongeist-
towiertA bevsrrugt.

°°
E. Memmen. Aukt . ,

Oldenburg. Thsa-terw. Äj
Such» im Aufträge mehr-

M- ms Wei-
WWW

mit Garterr anzukrmfM u
bitte um Ana-ebote.

W. I . Fimmen,
WMtzkL 17. « «mAr. 4W!-

x



s
und

8SMWW
Oftembmq . Der Rentner

C . Mehls , bvers. , Mt am

. KM . ^iril N. 3m i> 3..
nachmittags 5 Uhr,

den diesjährig . Grasschnitt
seines Pfandes im Busch¬
hagen . gr . 1 Hektar 19 Ar
89 Quadratmeter , in zwei
Abteilungen , desgleichen
die diesiähriae Nachweide
für 4 Stück Rindvieh im
Buschhagen und sodann
dm Schnitt des Pfandes
ans weiteres Jahre ver¬
pachten . Liebhaber wollen
sich daselbst einfrnden.

Kerner werden auf vier
Kahre an Ort und Stelle
verpachtet:

4 Weiden , groß 2 Heft.
13 Ar A) Quadratmeter,
und 34 Stücke Acker - und
Grasland , zwischen der
SchiützenhoMr . u . Bahn¬
hofsallee und am Bahn¬
damm belegen.

Falls die vier Weiden
nicht einzeln oder im gan¬
zen verpachtet werden,
werden dieselben in klei¬
neren Abteilungen als
Heulanü verpachtet.

Pächter wollen sich um
8 Ubr nachmittags auf der
ersten Weide am Mohren-
Moorweg versammeln.

Ä. Bischofs L Grimm.

Günstige
MUMM!

Oeffentlicher

MWUSMÜlllls
Donnerschwee . Gendar¬

merie - GtabSoberwachtm.
Wilh . Wintermann in Ol¬
denburg beabsichtigt , von
seinem hier Ecke Krähn¬
berg - u. Dicdrichstr . beleg.
Grundbesitz . Art . 58V der
Gem . Ohmstede , das

2 -
' .

mit Stall'
Krahnbergstr . 4
und 11 Ar 29 Quadrat « .,

ca. Iich Sch . - S ..
LV

" Gartenland
mit schönen Obstbäumen.
mit Antritt z. 1. Nov . d . I.
durch mich öffentlich meist¬
bietend zu verkaufet :.

Es können äußerst gün¬
stige Bedingungen einge-
rkunlt und soll aus jedes
irgend annehmbare Gebot
d Zuschlag erteilt werden.

Auskünfte kostenfrei . .

am«Ml . Km . 3lL
nachmittags K Uhr.

in I . Thiens Wirtschaft,
Dormerfchweerchauffee 5.

Kauflirb Haber lade ein

amtl Auktionator.
Telef . 642.

AW . MW
Zwischenahn . Die Ww.

des Köters I . D . Rüben
zu Dänikhorst läßt am

AimerM.
Sex 27 . Mi i . L.

Nachmittags 2 Uhr
aufaugend,

oei ihrem Hause:
1 kräftig . Arbeitspferd.
1 tiedige Quene,

Anfang Juli kalvd .,
1 Rind.

l . Ackerwagen mit Anf-
zeug . 2 Pslüge . 2 Eg¬
gen . 1 2rädr :gen Hand-
wagen 1 Jauchefatz . 1
Wagenstuhl . 2 Henkren-
»e« nnd verschiedene
lonstige aäergeräiliche
Sachen;

such:
S Sch . -S Roggen und
2 Sch .-S . Hafer

tsfentlich meistbietd . ver¬
kaufen , wozu Kaufliebha
her. einladet
. . I . H. SimMS.

WHW
einer schönen

MUMM
Bäke. Dis Wws . des

weil . SansniMMs Adolf
Wichmamr läßt von ihrer
daselbst an angenehmster
Laae beleg.

Geschling,
die recht kompl . Gebäude
mit etwa 15 bis 2V Hektar
Acker -, Weide - u . Heuland,
sowie einen Tei l v . Rog-
genmoor überm Querwes
am

Mmh » Lö. Zmi,
nachm . 6 Uhr.

in ihrer Wohnung aus
mehrere Kahrs zur Ver¬
pachtung anfsetzen.

G . Haverkamp,
amtl . AM .. Hude.

MM M
KkllS - NW

Oberhausen . Auf der
früheren Wübbsnhorstschcn
Hausmannsstelle daselbst
werde am

Ariitoü. dk > 28. Ami,
nachm. 4 Uhr.

M S- .-S. MkM-
M Mm»
auf dem Halm und

MsemMlles
8r«

in passd. Abteilungen öf¬
fentlich meistbietend veck.

Kaufliebhcrber wollen
sich a . d. Wettern vor Tün¬
tes Land versammeln.

G . Haveckamp.
amtl . AM , Hude.

Oeffetttl.
Verkauf.

Zwischenahn . Der Köter
Johann DierkS aus
Zwtschenahnerfeld läßt

Mix.
Sn 28. Zxxi l>. 3..

nachm . S Uhr ans . ,
in und bei seinem Hause'

8 MserHmiik.
S MW . «WM

und

JöcheWMKsrtsM
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen, wo¬
zu Kaufliebhaber einladet

I . H. HinrichS.

mit eig . Bahnan¬
schluß , groß 175 ks,
mit vollem Be¬
schlag und aus-
stehender Ernte,
sof . z« verkaufen.

L » a . Ms ^ sr,
Marienftr . 18.

Rastede. Hauptlehrer
Gchmalhusen in Delfshau¬
sen , z . Z . i. F elde . Mt am
MM « . 2 . M.

nachm 6 Uhr an ..
7 Ml sesleb

WW«
in Abteil , auf Zahlung »:
frist MkLMfen.

NlWR , UM-

- 4

I« LexchlmSm.
Lanümani - : rm . Prull

in Leuchte«' „ zurzeit i.
Felde , läßt - -m nächsten
SöNköeO, 29. Jllli,
nachm , pünktlich 2^ Uhr

ansangeub.

M - W N - 8 . W

WIVMWM
in Abteilungen verkaufen.

, _ Degen . Aukt.

Nis -MM
I» IM«sex.

Hauptlehrer Schmalhn-
se« daselbst , zurzeit im
Felde , läßt auf den Schul¬
ländereien am

Dienst^, ken2. Füll,
nachmittags K Uhr.

7 M Wes
MW«

in Abteilungen auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Degen . Aukt . , Rastede.
Tweelbäke . Der Land¬

wirt Joh . Wardenburg
daselbst läßt am

NlM. Sex 1. 3xli.
nachmittags 3Vs Uhr.
die Kjährige beste Zncht-

stnte „Lagonda 2".1 tiedige Kuh.
8 Sch .-Saat Kartoffeln

in paffenden Abteilun¬
gen,

sodann:
18 Tagewerk bestes Gras

in der Blankenbnrger
Mark

pfänöerweise an Ort und
Stelle öffentlich meistbie
tend verkaufen.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

WWW.
Hude . Landwirt Adolf

Tönjes Ww . zu Hohen¬
böken Mt wogen Aufgabe
der Pacht am

DonneMg, 4. Juli,
nachm . 3 Uhr:

3 15jähr . Stutpscrde (be-
logt >. beste Einspänner,

1 schwere tied . Kuh , nahe
am Kalben.

1 schwere Milchkuh,
1 tied . Quene.
3 Kuhnnder u . 1

ochse ».
1 Kuhkalb.
1 SÄaflmmn

15 Hühner.
1 .starken Ackerwagen , fast
neu . 1 leichter dito , Wa-
genlsitsrn und Bretter,
1 Pflug . 1 eis . Egge , 1
Hackmaschine . 1 Hcu-
rechen . 1 Dreschmaschine
m . Göpel . 1 Häckerlings-
masch . . 1 Staubmühls,
1 Häckerlinaskrste. Pser-
degeschirve. Reepe . Rol¬
len . 1 groß . Kanchesaß.
Knhketten . Milchkannen.
Harken . Focken , Sensen.
Eimer . 1 Schiebkarr « u.
sonstige , landw . Geräte.
Kleideckchrank. 1 Pult
mit Aussatz . 1 Küchen-
fchrank . 1 Koffer , 1 Her
renfahrrad . 1 Kagdflinte
mit Patronen . 1 Kanne
mit Maschlnenöl , 1 Tra
gejoch ustv . .

1 Haufen Dünger !,
20 Sch .-S . Roggm und

Hafer.
10 Tagewerk Gras auf d.

Kamp . v . d . Hause
Brookkamv und Mai.
placken.

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . l

Das Gras im Maipkrcken
W vorher zu besehen.

G . Haverkamp.
amtl . Auktimrator.

H
M - W

MlWM
bis 6 Meter l««g,
verk. pro Rm. 15 Mk.

KIsÄvL,
WalSZägewerk

Movsholt.

Oeffentliche

des Herrn Oberstleutnants v . LlsssvLI,
Dobera « i . M.

Dienstag , de« 28 . Juni , Mittwoch , den Ltz. Juni,
abends 8 Uhr : abends 8 Uhr:

» » . M - » - - « ! " » -
W

"
, »

' "

Mk «»Sex MX"
. MrSeix .MMki"

Mittwoch , de» 26 . Juni , nachmittags 8 Uhrr

MMxxttM : Hesxxgex xier Lei !
"

Jedermann willkommen ! Eintritt frei!
Am. Schluß der Vorträge wird eine Sammlung er¬

hoben zur Deckung der Unkosten.

MM -AM
Ln Ipwege.
Dis Erben dos Vorst . Kö¬

ters Hinr . Carsten Köntje
in Ipwege beabsichtigen
ihre das . unmittelbar an
der Chaussee und Station
Ipwege belegene

Me LEIle.
bestehend aus guten Ge
bänden und 6 Hektar er¬
tragreich . Ländereien , mit
Antritt rum 1 . Nov . oder
1 . Mai 1919 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf

Nacks, da I. Z»li,
nackm . 6 Uhr.

in Elaußcns Wirtshaus in
Kpweao anberaumt.
, Kau fünfti« ladet ein

Rastede . Degen . Aukt.
Rastede . Die zu Ra-

stederfüdende belegene

Köterei
des weiland Friedrich
Heinrich znm Brook da¬
selbst.

bestehend aus geräumi¬
gen Wohn - «nd Wirt¬
schaftsgebäuden und
4,8888 Hektar größten¬
teils ertragreichen Län¬
dereien.

öll erbteilungshalber am

» 28. Smi.
nachmittags 7 Uhr.

in Ottes Wirtshaus noch¬
mals zum Verkauf auf¬
gesetzt werden.

Die Besitzung liegt nahe
bei Rastede und unmittel¬
bar an der Chaussee Ra¬
stede-Oldenburg.

Der Zuschlag wird wohl
erteilt.

Degen . AM . -

MMMW
bei Rastede.

Die von dem Rentner
D . Kicklcr in Oldenburg
zum Verkauf gestellten
Grundstücke , als:
1. die beiden

PlaSen
an der Kleibr . Chaussee,
groß zusammen 2,54
Hektar,

2 . die beiden
Moorvlackerr

im Hankhauser Moor,
groß zusammen 8Z5
Hektar.

3 . der
Warfplacken

an der Hankhaus . Bäke,
groß 1,53 Hektar,

4 . das
Stück

im Hankhauser Göhl,
groß 2 Hektar.

5. die sogen.
ne - derfte Wisch

am Göhl , groß 2,16 Hek¬
tar , und ferner das bei
der Ziegelei in Hänk-
hausen belegene

Wohnhaus
mit ca . 28 Ar Garten¬
land.

werden am

Z»XII»ieiS. 2LMi
nachmittags 8 Uhr.

in Kicklers MrtshanS in
Hankhausen zum letzten
Male aufgesetzt . Der Zu.
schlag soll dann erfolgen.

Einzelne Teile werden
auch parzelliert aufgesetzt.

Degen, Aukt.

Zu verk . 4 Polsterstühle.
Anfrag . Filiale Lanaesir . 45.

Lmpksdl«
LoZrisL XXX
Usl7wutz1iNsiri
I ' r ' u .Liitzlilcör'

Vs .rii11s
Variills-

2liQLsr
Vs -nills-

kUäciiNZ-
kulvsr-

Lsiksrix >u1vsi7
vkus lLsrisn

33 . 1-MlS .icZSIStz
L . ^ . - Lsiks
vr ' . Lolcsr ' s
ZtzLr ' fismitztzsl

bestes teeLknIisbes
ksmilieazetrsnlc

Zod .ud .Qr ' six
io Ulssera

Wkicli kllm,
Lcwernslrasss 35.

>— bernsprscdsr ISO. —

Mein Lese - xxS
MHerSille <e. B.s.

Die Bücherhalke wird
vom 1. bis zum 21 . Juli
geschlossen; die Lesehalle
bleibt geöffnet.

Der Vorstand . '

Sie«« LtiMttter.
Montag , den 24. Juni,

abends 71/2 Uhr : „Die
Czardasfirrftin ."

Dienstag , - eü 25 . Juni,
abends 7 ^ Uhr : „Der
erste « Liebe goldne Zeit .

"
Mittwoch , den 28 . Juni,

abends 7l4 Uhr : „Der
Zigermerbaron ."

Donnerstag . 27. Juni,
abends 7lL Uhr : „Der
erste « Liebe goldne Zeit .

"
Freitag,.. . den 28 . Juni,

abends 7 ^L Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Sonnabend , 29 . Juni,
abds . 7i/s Uhr : „Orpheus
in der Unterwelt .

"
Sonntag , den 80 . Juni,

abends W Uhr : „Der
erste « Liebe goldne Zeit .

"

1

Todes - Anzeigen.

Donnerschwee , 21.
! Juni 1918. Heute
nachmittag , 4 Uhr , ent¬
schließ nach schwerer
Krankheit unsere ge¬liebte Tochter» Schwe¬
ster, Enkelin und Nichte

LI « s
im Alter von 10 Jahren,
welches tiechetrübt zur
Anzeige bringen

Angnst Botzberg
u . Krau Henny geh.

Wenninga nebst
Tochter.

Die Beerdigung sin - j
det am Donnerstag¬
nachmittag 2 ' /« Uhr , >
v- Sterbehause , Krahn-
bergstraße , aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Großenkneten , den 22, Juni 1918.

Ganz unerwartet erhielten wir durch
seinen Kompaniesührer die tieftraurige
Nachricht , daß mein tmrigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , meiner vier kleinen
Kinder treusorgender Vater , mein lieber
Schwiegersohn , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel , der

Landbriefträger

a« «

Wehrmann in einem Res.-J « f.-Regt .,
6. Kompanie.

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe
und des Friedr .-A«g.-Kreuzes 2. Klaffe,
im Alter von 37 Jahren am 17 . Juni
durch eine Granate auf dem Felde der
Ehre gefallen ist, nachdem er ununter¬
brochen seit Anfang des Krieges den¬
selben mitmachte . Seine letzte Ruhe¬
stätte fand er auf einem Waldfriedhose
am 18 . Juni.

In tiefer Trauer , die schwergeprüfte
Gattin

Lina Dahnke geb. Wilke
nebst Kindern und allen Angehörigen.

Ruhe sanft , lieber Hetvrich!

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom Liebsten , was man hat . mntz scheiden.

TMtsr>
: jverblich
AusM
hat dem
xrlv a:
ben odei

-kaustnän
Erlau
Mb be!
M 1 .

'

Schulen
lWchzuw

« Di
H0Y « I

Statt Karten.

Rodenkirchen , de« 22. Juni 1918.
Heute starb nach längerem Leiden un¬

sere liebe Schwester . Schwägerin uud

, e§ vier
regel.
mch R
bewahr
Me >
schein e
abend !
selbe m
vollem
rnng r
Sehnsri
nnt ds>
und so
überall
Bäume

A
Tante

stige
sein
vielfach
Wegen

Awaren
allerdi

geb . Hayßeu
im 68. Lebensjahre.

schlösse.

In tiefer Trauer
Med -Rat Dr . Kreymborg.

Die Beisetzung findet am Donnerstag»
den 27 . Juni . 11 Uhr morgens , aus dem
Friedhöfe in Ovelgönne statt . Beileids¬
besuche dankend verbeten.

Barel , den 21 . Juni 1918.
Heute mittag 12 Uhr starb nach kurzer

Krankheit mein lieber Bruder

WM « Müll
in seinem 66. Lebensjahre^

In tiefer Trauer
Corinna RaLbe «.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 25 . Juni . 11^ Uhr , vom Kranken¬
hause aus statt.

Men l
her aui
ringer
größter
geben
daher ,
da sin
großer
wurde
geböte,

"Blatte-
retten

Osternbnrs,22 . Jnni
1918. Am IS. Juni,
vormittags 11A Uhr,
entschlief im Kranken-
haüse zu Nordenham
sanft und ruhig an
einer schweren Krank¬
heit unser lieber Neffe
und Vetter

Ml WS
in feinem 22. Lebens¬
jahre , welches tiefbe¬
trübt zur Anzeige
bringen die trauernden
Verwandten

Theodor Lützow
und Krair nebst

- Sohn.

Die Beerdigung findet
am Dienslagnachmit»
tag 3X Uhr hom" ' ' Nor-Krankenhause zu
denham aus statt.

* Bmi»
Oldenburg.

Zur Teilnahme an der
Beerdigung des verstor¬
ben« ', Kameraden Amis

Veteran von ' 1866. vÄ
sammelt sich der VeieM
am Dienstag , de« ,2°^
^. . . vormittags 9^
beim Pius -Hospttal.

Es wird auf 88 U I
12 der Satzungen verwA
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Kur Sem SroWrersgtum.
a« ßitchtruck «nl»rrr » tt b̂klsnderrn vir^ hknen S,srnt «r>At» Hl

mu , «»»»«» üu «Ln,«» K»t « » M«Sun,,n «m» « »rlchW
»t,r «mutz« S»rts« » « S, tz«» j » SchrUUrttu»« ü-l« « iüL»« » , ».

Oldenburg , 24. Juni.
Der Landtag richtete in den letzten Jahren an die

Atwatsregierung wiederholt das Ersuchen , die privaten, ge-
Mdlichen und kaufmännischen Schulen dos Landes unter
Aussicht des Ntinisteriums zu stellen. Die Staatsrcgierung
hat dem Ersuchen jetzt entsprochen . Wer von jetzt , an eine
utlvate F » rtb i ldungs- oder Fachschule betrei-
hen oder Leiten will, in der Unterricht in gLwsrblrchsu oder
knrstnännibschen Fächern erteilt werd -mr soll , bedarf dazu der
tzrlaubnis des Mini ster tum s . Die bereits in Be-

ilneb befindlichen Schulen haben die Erlaubnis spätestens bis
Hm 1. August -einzuholen , Die Leiter und Lehrer an diesen
Mulen haben ihre Befähigung zur Ettsillmg des Unterrichts
ltlachzuweisen.
l « Die Kriegsandacht am Mittwochabendwird von Pastor
Hoher gehalten.

.
" Johanni . „Wenn es Johanni regnet , dann regnet

ieS vier Wochen "
, sagt eine alte Bauern - und Wetter¬

regel . Nun haben wir Menschen in Letzter Zeit ja viel

nach Regen gejammert ; aber wenn die Bauernregel sich
bewahrheiten sollte, so wäre das doch gewiß keine son¬
nige und tröstliche Aussicht ; denn uns tut Sonnen¬
schein ebensonot wie Regen . Ter Sommer , der seit Sonn¬
abend nach dem Kalender das Regiment führt , hat das¬
selbe mit recht griesgrämigem und wenig verheißungs¬
dollem Gesicht angetreten und uns statt Sommer-Witte¬
rung recht ungemütliche Herbstwitterung gebracht, die
Sehnsucht nach dem Ofen iveckt. Ter sturm-artige Wind,
mit dem er ins Land zieht , hat viel Falwbst geschaffen
und so die Aussicht «ruf die diesjährige Obsternte, die
überall zu wünschen übrig Läßt, noch verringert . Ta dis
Bäume in ihrem vollen Laubschmuck dem Sturme gün¬
stige Angriffspunkte boten , konnte er an ihnen so recht
sein Mütchen kühlen, und Achte und Zweige sieben ihm
vielfach zum Opfer . .Mit ihnen trieb er dann «ms
Wegen und Straßen sein Spiel . Noch - heute morgen- waren so überall die Spuren des Sturmes , der jetzt
allerdings etwas nachgelassen hat , zu beobachten. > » >

* Die Bücherhalle wird vom 1 . bis zum 21 . Juli ge¬
schlossen; die Lesehalle bleibt geöffnet . (S . Anzeige !)

* Jagd m»ch Zigaretten. Tabak, Zigarren und Ziga¬
retten werden mit jedem Tage knapperund naturgemäß da¬
her auch teurer, ohne daß das Bedürfnis des Rauchens ge¬
ringer wird. Die Tabak- und Zigarrenfabriken, selbst die
größten, können an ihre Kunden nur in geringen Posten ab¬
geben und daher deren Bedürfnis nicht befriedigen. Ws
daher „ Rauchware" in irgend welcher Gestalt verkäuflich ist,
da finden sich, unbekümmert um den Preis , Liebhaber in
großer Zahl . In einer früheren Nummer dieses Blattes
wurde ein größerer Posten Zigaretten zum Verkauf aus¬
geboten. Schon in wenigen Stunden nach Herausgabe des
Blattes stellten sich an die hundert Käufer ein, dis die Ziga¬
retten nachfragten und erwerben wollten.

* Der GemüsebauvereinHaarentor hat in seiner letzten
Versammlung beschlossen, auch in diesem Jahre seine in
Haarenfeled und Bloherfelde belogenen Gemüseanlagen
überwachen zu lassen . Die Ueberwachung hatte im vorigen
Jahre den Erfolg , daß zwei Personen wegen Felddiebstahls
bestraft wurden. Arrf die Anzeige in dieser Stummer wird
besonders hingawieseu.

* Verlaus von holländischen Pferden. Ein Transpott
bon 41 holländischen Pferden, zweijährig, ist der Landwirt-
schaftskayrmer zum Verlauf an Landwirte, die sich als solche
cmsweisen können , überwiesen worden. Es sind durchweg

8 Ler ae«W« SeuersIM «eisrt:
. -

Großes Hauptquartier, 23. Juni . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Beiderseits der Somme hielt die rege Tätige

keil des Feindes an. Ein nächtlicher Angriff der
Engländer bei Morlanocntt zwischen Ancre und
Somme brach in unserem Feuer usamm « n.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Französische Teilangrisfe südwestlich von Mery

wurden abgewiesen. Südwestlich von Reims
machte« wir bei kurzem Jnsanteriegesecht mit Ita¬
lienern 38 Gefangene.

Leutnant Höw esthavd errang Mnen 2L
Lustsieg.

, Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorsf.

gute Tiere, die schon angespannt und sofort zu landwirt¬
schaftlichen Arbeiten herangezogen werden können . Die
Tiere sollen Donnerstag , den 27 . Juni 1918 , vormittags
10PL Uhr, in Oldenburg auf dem Pserdemarktplatzeöffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. Zur
vorherigen Besichtigung der Tiere werden sie am Donners¬
tagvormittag 9ptz Uhr auf dem Pferdemarktplatz ausgestellt.

* Das Pflücken der Bickbeeren ist nach einer Bekannt¬
machung auch in dem Bezirk der Oberförsterei Oldenburg
von heute an freigegeben . Indes wird dabei ziemlich
mitgeteilt, daß die Mckbeerenernts im Barneführerholz
zum großen Teil durch Raupenfraß vernichtet sei.

» Gewittersturm, Regen. Hagel. Der erste Sommettag
brachte uns Sonnabendnachmittag bei recht kühler Tempera¬
tur ein kurzes , ziemlich heftiges Gewitter, das von einem
sturmartigen Winde begleitet war und sich stellenweise in mit
Hagelschlag untermischtem Regen eirtlud . Der Sturm hat
viel Obst von den Bäumen geschüttelt . Die Witterung blieb
auch nach dem Gewitter kühl , geradezu herbstlich.

Die Gründung einer Ortsgruppe der Tettil -Einzel-
händler der Stadt Oldenburg wurde aus Einladung
der Handelskammer am Freitagabend in einer Versamm¬
lung in der „Union" besprochen. Tr . Hadeler von der
Handelskammer berichtete über die Notwendigkeit eines
sachlichen Zusammenschlusses in der Textilbranchr und
erörterte eingehend dis verschiedenen, zurzeit bestehen¬
den OrgamsationsmöglichVeiten . In der Versammlung
wurde alsdmrn nach eingehender Aussprache dis Grün¬
dung einer Ortsgruppe der Textil - EinzeMndlev der
Stadt Oldenburg vorgenommen . Es ist beabsichtigt, durch
Zusammenschluß der in ander « ! Städten des Herzog¬
tums noch zu gründenden Ortsgruppen einen Landes¬
verband und möglicherweise eine EinNaufSHenoftenschast
der Textil -EinzeHändlbr ins Leben zu rufen.

-H- Der von der hiesigen Strafkammer am 8. Juni zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilte „unverbesser¬
liche Betrüger " — wie der Staatsanwalt ihn bezeichnet«
— Arbeiter Franz Lamping aus Lohnerwiesen bet
Lohne, der in L «elm«nhorst gegen da»Versprechen, Lebens¬
mittel besorgen zu Wolken, mehrfach Geld erschwindelte,
hpztte sich kürzlich auch in Geestemünde vor der Straf¬
kammer zu verantworten . Er besuchte dort an der Hand
einer aufgestellten Liste bessere Leute, sagte ihnen die
Besorgung von Speck zu und wußte seine Opfer zu
veranlassen , ihm Summen von 30 , 59 und mehr Mar?
im voraus zu zählen . Tas Urteil hegen ihn lautete'

Die prtvatfekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

Mi (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Mit flehender Stimme hatte Reinhold Ungsr ge¬
sprochen.

Gerührt antwortete Frau Marianne:
. „Was in meiner Macht steht, um Fee das so tief be¬
klagenswerte Schicksal ihrer Mutter so hinzustellen , daß
Ihre Schuld weniger schwer , mehr als eine Folge der
WMals so rasch un>dW Mt Reichtum und Macht lockend
aus Sie einstürmenden Verhältnisse erscheint, das soll
Mfchjs 'hen. Aber, nicht: »Er . Sie Werden auch die Ein¬
sicht haben, daß Fee nicht gleich , wenn Sie meinen Be¬
ucht über die schmerzvolle Vergangenheit vernommen,
sich als verzeihende und liebende Tochter in Ihre Arme
Mrzen wird ! TaS hieße Unmögliches verlangen ! Wir
Müssen ihr Zeit lassen, daß sie sich mit allem innerlich
Endet — ich bin ziemlich sich« , daß ihr weiches Herz
uver dis anderen Gefühle, Mer die Empörung und den
Schmerz , siegen werden.

"
„Ja, " sagte Reinhold (Inger und senkte das Haupt,

sprechen wahr , ich kann nichts verlangen , ich kann
«Mit erwarten , daß mein Kind mich nach dem , was ichM der Mutter gefehlt, gleich als Vater anerkennen wird.
M besitze ja auch kein Recht an sie, nur das Recht des
^ utes, das Recht der Liebe.

"
»a Noch manches besprachen beide miteinander . Dann

Frau Marianne vor , daß der Kommerzienrat ging,
Fee heute zu sehen. Als sie einige Zeit später im

NAen erschien, wo Tr . Klenze mit den beiden jungen
Wochen saß , sagte sie, daß der Kommerzienrat leider

Zeit mchr gehabt habe, um sie zu begrüßen.

Em paar Tags wartet « Form Marianne auf Anraten
Mannes , ehe sie Fee die für ihr ganzes Leben so

-chcherd-enden Enthüllungen macht«. Tr . Klenze hatte
verboten, ihre Tätigkeit vorläufig auSzuüben , da

LnE

*

* « gegriffen sei und entschieden der Ruhe bedürfe,m Kommerzienrat war ein Brief an . Ave gewonnen," sie, Atz, MM jetzt ihr Verhältnis als Privat-

ekretävin als gelöst zu betrachten und nur an ihre Ge¬
lindheit zu denken. Ein glücklicher Zufall habe es go¬
ngt , daß dhs sHir sie bestimmte Nachfolgerin jetzt gleich

-ren Posten antreten konntê st» daß sie also ohne Bedenken
fevnblsiben könne.

Fee war tief gerührt von der Güte , die aus jedem
Wort des Brieses sprach. Sie befand sich am Nachmittag
des gleichen Teiges mit Frau Marianne allein in der
Laube , wo beide nach dem Kaffee sich mit einer Hand¬
arbeit niedergelassen hatten . Der Doktor war über Land
gefahren und Ilse hatte wieder einmal wegen Besor¬
gungen dis kleine Reise nach Tarmstadt unternommen,
vom wo sie erst mit dem Siebenuhr -Zug zurückerwartet
wurde.

Grau Tr . Klenze sah mit Freuden ; wie Fees blasse
Wangen schon nach den wenigen Tagen der sorglosen
Ruhe sich wieder etwas rosiger gefärbt hatten . Nur
über ihren schönen , dunkelblauen Äugen Zag es wie ein
Schleier. Und ein herber Zug um äm jungen , zarten
Mund sprach von dem tiefen Leide, das ihre -Seels er¬
schüttert hatte.

„Armes Kind," dachte Frau Dr . Klenze; „vielleicht
werden Deine Augen nie wieder in dem alten , wunder¬
samen Glanze erstrahlen , und Deine Lippen werden auch
so rasch nicht wieder das sonnige Lächeln heiterer , glück¬
licher Jugend erlernen . Wie wird sie die Enthüllung
aufnehmen , daß der Kommerzienrat ihr leiblicher Vater
ist, daß aber die Ehe ihrer Mutter mit ihm für un¬
gültig erklärt worden war ?"

Frau Marianne hatte sich nach Rücksprache mit
ihrem Manne entschlossen, die Angelegenheit so hinzu-
stellen, daß die Hauptschuld «ruf den verstorbenen Onkel
Reinhold Ungers fiel, wie es ja auch in der Tat der
Fall war . Ganz beschönigen konnte sie natürlich seine
HÜndlungswviO trijcht, doch Mildern und entschuldiigpn
wollte sie . Wie sie so dem in Gedanken versunkenen
jungen Mädchen gsgeuübersaß , dachte sie , einen geeig¬
neteren Zeitpunkt für ihre Mitteilungen wlchÄ kaum fin¬
den zu können. Sie brachte zunächst ganz unbefangen
die Rede auf den Kommerzienrat , und es schien ihr eine
gute Vorbedeutung , daß Fee in Worten tiefster Ver¬
ehrung von ihm sprach, seinen großen und edle» Cha¬
rakter garnicht genug rühmen konnte.

(Fortsetzung folgt.)

L . war bereits einmal in Fürstenau festgenornmen, ent¬
wich «aber aus dem dortigen Gefängnis.

o Barel , 24 . Juni . Der Stadtrat genehmigte N
seiner letzten Sitzung Len Ankauf der von Tun ge l-
schen Land stelle zu Oldorf. Dis Stelle ist 80
Hektar groß und kostet 440 000 ,/t . Mit ihrem Erwerb hat
die Stadt so viel Grund und Boden erworben, daß sie ge¬
nügend Bauplätze für Ktteg-erheimstätten und Arbetterwoh-
nungen zu mäßigen Preisen zur Verfügung stellen kann.

o—o. Bremen, 23 . Juni . Eine „ Hi » den bürg»
spende" M Gestalt edler Tropfen aus dem Bremer Rats¬
keller hatte der Senat dem bewährten Feldmarschall zur
Stärkung- verehrt, worauf von diesem ein herzliches Danl-
telegramm etngelaufen ist. — Ueber den n-suen Straßen»
bahntarif wird voraussichtlich mm doch noch eins
Einigung zwischen Straßenbahn und Bürgerschaft erfol¬
gen. Die Verhandlungen in der neugewählten bürgerschast-
lichen Kommission haben zu folgendem Ergebnis geführt!
1 . Der Fahrpreis soll auf 15 H für die Fahrt im allge¬
meinen erhöht werden; 2 . es soll aber ein Vergünstigungs-
Preis von 12ZH H (statt 13Vs H nach der ersten Vorlage)
eintreten, indem Doppelfahrkarten für 25 H ausgegeben
werden; 3 . für Arbeiter werde:: Wochenkarten — 12 Fahr¬
ten für 1,30 llk aus-gegeben ; 4. dieser Bergünstigwngstatts
erstreckt sich auf alle- Strecken . Es soll also wieder der
Einheitstarif gelten. Die Vorschläge müssen nun noch die
Genehmigung der Bürgerschaft finden, die Wohl nicht aus«
bleiben wird. Am ÄftMvmh finden die Verhandlun¬
gen statt.

ZklMMSir MRS Sem Leserkreise.
MV s«k «Wstüt des Sprechfaakö übernimmt dis GchrtWeiWW

dm Lesern gegenüber kein« Verantwortung^
yoedwsffsr.

Tas Herz tut einem weh, tosnn man sehen muß, wir.
die Niederungen der Haaren am gestrigen Nachmittag
durch dis hohe Sturmflut fast ganz unter Wasser stan¬
den, und wie diel Heu und edle Früchte vernichtet sind/
dis uns in dieser Kviegszeit besonders nötig find . TV
stellt man sich- dis Frage : Kann diesem Nebefftands nicht
vorgebeugt werden ? MH glaube , daß er dadurch leicht
verhindert werden kann, wenn das an der Stauliniq
befindliche Wehr um 1 Meter erhöht und stets, wenn
höhere Flut erwartet wird , rechtzeitig geschlossen würde.
Tos sollte die Stadt so schnellwie möglich machen lassen.

G . L.
- . . « -

Die Kleiderabgabe.
Die Offensive der- RÄWHeKeidrmgsstelle gegen den männ¬

lichen Teil der Bevölkerunghat wegen des bürokratischen Un¬
geschicks der Ausführung lebhaften UnwWsn «rvsgt . Ins
Reichsiog h«t dev Wy . Kuckhofs ttn -s kleine Anfrage
eingebvacht , und im pr-eutz. Landtag hat der ALg . Dr . Haß
die mißliche Sache sogar zu einem Antrag verdichtet . Daß
dabei nichts , als höchstens -eine inhaWos-e Antwort heraus^
kommt , ist heute schon vorauszusagen. Dt« Reichs -beReidungS-
stelle ist mit solcher MachtvoMommenheit bekleidet , daß Reichs¬
tag und Landtag dahinter zu Nachgeordneten Stellen ziusam-
menschrump fen. An Kritik dev Maßnahusen der ReichsbeUei-
diüiFsstellr -hat es nicht gefehlt . Dve ganze Presse hallt davöy
wieder. Auch vernünftige Vorschläge sind ausgeöcmcht. Alles
das hatts keinen Erfolg. Di-e ReichsbeNMmngSstelle „erklärt"
und führt unbarmherzig ihre bürokratische Offensive weiter.
Die sucht Anzüge da, wo nichts oder wenig zu fin¬
den ist. Sie nimmt, wo jeder Anzug notwendig ist. Da¬
für hat sie ein Schema ausgearbeitet; wer mehr <Äs drei An¬
zugs besitzt, soll einen abgÄben . Ob der Besitzer Familien¬
vater mit hrronwachseuden S -Nhm-n O . Mmmstt die Rsichs-
stells nicht . Was berechtigte Erbitterung erregt hat, ist dies
schematische Verfahren. Der Feskbosoldete, überhaupt der
Mittelstand, der schwer zu kämpfen hat. muß feine letzten
kargen KleiderbeMndefür die neue Gesellschaft der Munitions¬
arbeiter Machen. Diese haben Einkommen von SM—1000 llk.
während der Mittelstand zum Teil noch, trotz der Geldentwer¬
tung mit der „F riedenseinna-hms" zu rechnen hat. Warum
öffnet die R-eickMtslle nicht die SchräMe der Leute , die im
Besitz guter mW reichlicher Garderoben 'fmN? Warum ver¬
langt sie nicht von dem der fünfzehn mtd mshr Anzüge besitzt,
fünf Anzüge ? Die AaU dft^ SEtt O ntcht -geriM, wMend
des Krieges sogar um die Klasse der tüchtigen KrieOgewimr-
ler vermchtt worden. Wenn die Rsichsstelle Hier eiugrerft,
was garnicht so schwer ist, wird sie mit weniger Arbsit i»
mcheimkich L»rM Zsft «i-we «mde MWdm MqSye Mchammsti.
bringen.

kanöslstSil.
Aus die 8. Sttegsanltthe sind nunmehr insgesamt 14,4

Milliarden Mark eingezahlt, das sind 95,9 Prozent des, wie
bereits gemeldet , auf 15 00142S400 llk geftiegen -en endgül¬
tigen Zeichnungsergebnisses . Die von den Darlehnskassen
für Zwecke der achten Kriegsanleihe bewilligten Darlehen
.rahmen um 28,8 Millionen Mark auf 146,4 Millionen Mark
zu und machen damit 1,02 Prozent des Nennwerts der bis¬
herigen EinzaNungen aus . Für die Zwecke aller acht
Kriegsanleihen sind die Darlehnskassen nach dem
Stande vom 7. Juni mit insgesamt nur 807,9 Millionen
Mark in Anspruch genommen, das sind 0,9 Prozent der auf
die sämtlichen Kriegsanleihen geleisteten Vollzahlungen in
Höhe von 87,3 Milliarden Mark.

UMMMSSZZ Äs ? AOMMttvSgtz
H. M . , Oldenburg. Die durch Militärdienst unterbro¬

chene Lehrzeit muß nach dem Kriege fortgesetzt wer¬
den . Es bedeutet das «LertztngZ für die Betroffenen eine
empfindliche Störung der AuNcklbm » : diese ist aber nicht
zu vermeiden und trifft «Le Berufe. 8«ch eingozogen « Stu¬
denten müssen z . B . nach dem Kriege wieder dg Kufaugen,
Wo sie vor der Einberufung aujgeWtt haben.



LMM « MM eimMelei
mit Landwirtschaftsbetrieb.

Oldenburg i Gr . Die Liquidatoren
H . G ., beabsichtige «, die zur Masse gehörige

der Ziegelei Munderloh , off

ZiegeleiMunderloh,
bestehend aus einer Reihe fast neuer , praktischer Gebäude und modarno » ,
g«t erhaltenem Zubehör

sowie ea . 1KV. iw <- sast SV» Scheffel-Saat)
Lön-ereien,

mit zu vereinbarendem Antritt durch de« Unterzeichneten öffentlich « eist-dielend zu verkaufen.
Auf der Ziegelei könne « anher rote « Steinen auch stahlharte

KV " Klinker -Wst
hergestellt werde «, uns die auch landwirtschaftlich vorteilhaft auszunutzend ««
« mdereie » bieten schier unerschöpfliche

Tonlager,
fodast die « ach dem Kriege eiusetzende Bautätigkeit hier alle Faktoren findet,die nicht nur dauernd ein reiches Arbeitsfeld , sonder « auch ei« äußerst ren¬
tables Unternehmen dem derzeitigen Inhaber gewährleisten.Am Wunsch k«nu das Kausobjekt auch in

AM * paffenden Abteilungen
Aiv . Gesunde , Zubehörteile , Ländereien usw ) aufgesetzt werde «.

3. «nd letzter Berkaufsarrfsatz
lM ömMÜ. Sk« A. 8»Ii Mi. Mm. s

tn Wahnb eck » Hotel in Oldenburg i . Gr . , Ritterstr . 10.
WnSkünfte erteilt kostenfrei der Liquidator Herr Rechtsanwalt

Schiff in Oldenburg i. Gr ., Osterstr . 8 , sowieL. k»rll5svi„'LArL. xenismtzer Sir. MnSmiHr.

Alle Arten

Wie. Felle
«. KelMle

kaufen zu höchsten
Preisen

i . lkrlünLVli .,
Olsenburg . Tel« 70.

zu kaufen gesucht.
J,h . Beth.

Lehe i. Hannover.

Gquggewarde « b. Bur¬
have i . Old . Zu kaufen
gesucht gut erhalt , eiser¬
nes oder hölzernes

Einfahrtstor,
ea . 3,60 Meter breit . An¬
gebote mit Preisang . erb.

Johannes Klutzmaun.

Oeffentlicher Verkauf
eines Wirtschafislokals.

Osternburg . Die Alosterbrauerei Oldenburg A.-G.
in Donnerschwee will da « ihr gehörige , an der

Hermannstratze Nr . 17
Mev « » größere WirtschafMokal . genannt

„Tonhalle",
bestehend auS Wohn - und WirtschastSaebätwe « und
sroGem , mit Bühne versehenem _Tanzsaal ,

"HW
mit zu vereinbarendem Antritt durch den UnwuwW-
neten öffentlich meistbietend verkaufen.

DaS Grundstück hat eine vorzüglich « Lage und ist
VereinSlokÄ mehrerer Verein «. anÄ wurden darin
ssttenS der Gewerkschaften

größere Festlrchkerten,
Ädie es sich besonder » eignet , abgchalten ; «vbenbei

ist darin aber auch eine gute TageSwirtschast.
Sin strebsamer Wirt findet in dem Lokal nicht allein

eine sichere Brotstelle , sonder » auch sein giste» Fort,
kommen.

« »Herr Auskünfte durch d . Unterzeichneten kostenlos.
S. Verkaufsaufsatz am

8n«l»« t t« r». wi . nw . t M.
in WahnbeSS Hotel in Oldenburg . Mtterstraste 11.
/l . psrullss !, Mil. M ., Dssnerschme, Ttlkf. ZlZ.

Strückhausen . Verkaufe

MM M
mit Hengstfohlen , fromm.
Einspänner . G . Schildt.

ris menglas
»ü kaufen gesucht. Ange¬
bote unter N . G . 180 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

MWe -MM
Grosteumeer . Landwirt

Joh . Buchholz zu Moor-
seite Hierselbst beabsichtigt,
krankheitshalber seine da¬
selbst sehr günstig belesene
beste

Landstelle,
geräumige , sehr gut er¬
haltene Wohn - «. Wirt¬
schaftsgebäude m. 9.778»
Hektar (reichlich 21s4
Jück - sehr ertragreichen
«nd in guter Kultur be¬
findlichen Grün » «ud
Ackerländereie ».

zum Antritt auf Mat n.
A öffentlich meistbietend
in verkaufen.

Dritter «ud letzter Ver¬
kaufsaufsatz ist angesetzt
auf

MM . N. Mi.
nachmittag » K Uhr.

i . RipkenS « afthanS Hier.
Albst.

Die Stelle ist wegen
Sage und Ertragfähigkeit
zu« Auknuf sehr zn emp-
fehlea

Kgpfliebhaber ladet ein
L Haake W« .

Me »eiüli Weiche»
für » erwnndet «,

in Schwarz,versilbert «. ver¬
goldet, sind eingetroffen.

Mio sirllerslelle.
OrdenSbandlung « nd

Milttäreffekte«
— Kurwickstratz « 31. —

1 Meter lang , ge
gegen Kasse frei Waggon
zu kaufen gesucht.

Wilhelm Nettesheim.
Bremen.

Blankenb ur g » Str . 17.
Reisetasche mit Einrich¬

tung - zu verk. Wo ? sagt d.
Geschäftsstelle d . Bl.

LÄSLMrLLÄ!
wirksamstes Mittel gegen
Kopfiäns «. Vorzügl . Haar¬
reiniger f. Kinder ! Fl . 1 .20^ t
Gerhard Bremer , a. Wall,
Areuz-Drsg .J . D. Äolmey,
Schwanen »Trog . M .Redell,
« rich Sattler Rachf . und

Kurt Wiedeman « .
Sirchhatte « . Weg Auf¬

gabe der Landwirtschaft zu
verkaufen

212W . WM
( Russen ) , fromm und »ug-
fest. Gustav Osterloh.

JpweWrmooe . A . verk.
ein schörws . dvoi Wochen
alte» Kuhkalb.

Christian Thormsthkn.

Knnllgs Uocksn -^ oppsn
Boosn l»ocksn - gSstntsl
Alsotsn 8ummi - I>SU»t »>

Stokk « .
Rur bsats tzualilLtvn»

II. 5elmlmsiill
SS äi.abi»ro»tznu»» SS.

MM
ZeMWgsW«
Lranspvttsarge stet» vor¬
rätig in allen Preislagen.
Firma August Thyssen,
Aachen , Franzst ra he SS.
Kahrrad-Mäntcl,

ubgefahrcne und bejchäö.,werden wie neu aufgearb.
Stach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschnksabrik,

Varel i« Oldenbur

berühmte
DskljlsNtt Vkftlllm

erhalten Sie
SchVMerr -DrsZerie.

- Achterrrstr S4 . ——

Kümmel
Kamillen

Fliederblüten
Pfefferminze

saubere , getrocknete Ware,
kauft zu höchsten Preisen
Arn . Bruu », Brak « i. O..

Fernsprecher 840.

Bon einer am
DienStag , 25. d. M«
eintreffend. Ladung

« !»-«
kann noch abgegeben
werden.

siq« t kimns,
Kl. « ahnhofstratzew,

»ernsprecher 14 »«.

Bester Ersatz für Soda»

Paket SV Ps.
llvu>kk«if»»p«Nst

Langest raße 88.
Zu verk . ein angekörter

Bulle,
1 Jahre 2 Monate alt,
bester Abstammung.

H . Sräper , Bornhorst.

25 llurrbrivt » 75 kk,
Lrisfpspisr,
8i»g« II»cll 7» re.
ilnwnritkt» 25 re.
»»Norbrotpapior,
r »r < » » »»tp »pl »r,
Tsiiettopapler,
laban ssrtttolllArlon-
«.Valöaedotnlaaedon . s

lob. Onkes.
laogsstr . 36.

2u verlsiksn
Westerstede . Zum 1. No¬

vember d . I . habe ich auf
mündelsich . Hypothek ge¬
teilt oder im ganzen35000 Mk.
zu üblichem Zinsfuß zu
belegen . DarlehnsuchenSe
bitte ich , sich bi» spätesten»
zum 5 . Juli zu melden.

» . AhmelS . Rechnstr.

Verloren I
1 Kollier

mit Brillantanhäng . ver¬
loren Donnerstagabend.
Abzug , gegen Belohnung.

D en» Ba hnhofshotelst
Eckfleth . Vermisse einen

Rindochsen,
schwarzbunt , link . Ohr ab¬
gestumpft , ein Schrveine-
rtng in demselben . AuS»
kunftgeber gute Belohng.

Diedr . Maas.

Nöuenbrok . Vcrm . ein
.vcißbuntes

Ochstald
mit ziemlich grob . Giern,
im linken Ohr Schnitt , im
rechten Keiischnlit , linke
Hüfte gebrannt I . B .,
rechte B . geschoren . AvS-
knuftgeber Belohnung.

Joh . VSuiug.

MeeMMeMsn,
die gestern abend im „Kai¬
serhof " ein . Damenichirm
mitgenommen hat . wird
dringend ersucht , densel¬
ben dort wieder abzuge-
bcn , widrigenfalls An¬
zeige erstattet wird.

Bardenfleth . Vermißt
ein weibbuntes
Bullenkalb,

auf der rechten Rumpf¬
seite und Hüfte mit A an.
geschoren , Schnitt im rech¬
ten Ohr . NuSkunftgeber
gute Belohnung.

Hinr . Ahkers.
Brille v . S .abd . Geg . Be.
lohn , abz . Bahnhofstr . 16 .

Ooelgöune . Bern », seit
einigen Tagen von mei¬
ner bet Ovelgönne belese¬
nen Weide ein schwarz¬
bunter

Ochsrind,
auf der rechten Hüfte H.
St . geschoren , tn jedem
Ohr ein Echweinrrtng.
Bitte um Nachricht.

» . Stähr.

Bardenfleth . Auf mei¬
nem Lande weidet seit ca.
8 Wochen ein schwarzbt.

Rindochse.
Merkzeichen : Linke » Ohr
e . Gchweinekrampe . rech-
teS Ohr eine Ohrmarke,
rechte Hüfte geschoren 66.
Selbiger ist gegen Erstat¬
tung der Unkosten wieder
abzuholen.

fSNLIVNSN

Wo , am liebsten
an der Küste , finde«

Ml Mm»
für einig « Wochen
g« 1« P n »« ?
« . Broer , Oldenb .,

Ariedensplatz.

Krieschenmeer . Berm.
seit einigen Tagen einen
schwarzbunten

Rindochsen,
Stern , im rechten Ohr ein
vierkantiges Loch . Aus¬
kunftgeber 10 ^ Belohng.

Gerh . WaruL,

l His1 - ks8uok6 I
KriegSverhältn . w . s. ich

zu Okt . leer ., sonn . Wohn¬
zimmer « . Gchlasz. tn ruh.
Hause . Zentrum ». Dob-
ben . m. v. Beköstig . Gefl.
Angb . mit PreiSang . erb.

Adelheid Eimer.
Damm 8.

Älleinstehd . Dame sucht
zum 1. Jült oder später
Wohunng . Gefl . Auge-
bote unter M . P . 13 an
die Filiale Langestr . 48.

Zum 1 . November «ine
z- Sr»W. NÜMW
( am liebst« , Unöerwohn .)
mit Gartenland , bi» M
SOS im SeM «encheist°
torviertel zn miet . gefacht.
Angebote mit Brei » nn-ter
N . T . 141 an d. Geschäft»-
stelle d . Bl . erbeten.

I . Frau , b . ganz . Tag i.
Bureau besch .,J . e . n . « bl.
Zimmer mit Bett . Nähe
Pferdemarkt . El . Licht.
Angebot « unter R . O . 1«7
«n d . G -schäftSstelle L . Bl.

Lu vsi'misrsi,

« ..Tisch 1 Markt 241.
Kl . fröl . Oberwohunug

sofort zu verm . Zu ersr.
Kirchhofstraße 1

Zu vermieten gut möbl.
« oh«, u« b » chlaszimmor.

Donnerschwee rstr . SO pt.
Elegant möbl . Wohu - «.

Schlafzimmer zu sofort zu
Vermieten . Näheres

MetnarduSstraße 4.
Besser mbl . Wohu - »ob

Schlafzimmer zu vermiet.
Wallstratze 181.

Kurgang Mottenstr.

ÄMS KNchW.
21 Jahre alt , in all . häus¬
lichen Arbeiten erfahren,
such : Stellg . zum 1 . Aug.
oder früher zur Stütze d.
HauSsrau . am liebsten in
einem Geschäftshause oder
Hotel . Anfragen mit Ge-
haltsang . unter M . R . 113
an Geschäftsstelle d . Bl.

Oiisns 8tst ! sn

MSnnttedr.

Mffer v. SM
gesucht.

Mltislm Kanins»! !!,
Osnnbrück,— Fahrzeugsabkir » —

gesucht für unsere städti¬
sche Schuhreparaturwerk¬
statt.

« Wringen i. Old .,den 6. Juni 1918.
Stadtmagiftrat.
Dr . Kcllerhoff.

Brake . Gesucht ein
Geselle

für dauernde Arbeit oder
einer , der seine Lehrzeit
noch nicht beend , hat , zum
Rachlernen.

B . Kimm.

! A»iI. KmtMte>
zum möglichst sofortig.
Antritt gesucht.
Gerhard Staving,
Verlagsbuchhandlung,

Ritterstraße.
öfiDWWW

MM . « kl
für bauernde Beschäfti¬
gung suf sofort gesucht.
Gerhard Stasting,
Verlagsbuchhandlung,

Ritterstrabe.

Dreher,
Schweitzer

stellen sofort ein
Mkk -kMWMlli.
Schmeri « (Mecklenburgs.

AU SW
für Werkzeuge und Fabri.
katton sofort gesucht.
W . Springer . Varel t. O„

Maschinenfabrik,
Metall - u . Eisengießerei,

G . m . b . H.
Zuverlässiger

Heizer
sowie mehrere

Arbeiter
»Nh MeileriM«
für dauernde Be¬
schäftigung zum so¬
fortige« Antritt ge¬
sucht.

Varl VUI«,
Weiugr- tzhaudluug,

Kaiferstr . 13.

Kür ein hiesiges Koy, ^tor wird ein ^

. , k
oder Fräulein gesucht ^Angebote unter N . R

'
iz-

'
an d . Gesch äftsstelle ^

nach der Schulzeit au? so¬fort gesucht. '
Foh . Lehmkuhl.

Ofener S traße zg,
Apen . UmständehM»

auf sofort ein '

Bäcker a
gesucht, der selbständig a«beitet , für meine Bäckereimit Motorbetrieb . Da»,ernöe Arbeit.

WilS . Fittje.

WeihUrdr.
Suche für August ei»

zuverlässige-

LMMWU
welche» auch nähen kan»
Fra « General v. Schelih»

Elisabe thstraße 2.
Rodeukirchen . Gesucht

umstänöeh . zum 1 . Nov. fi
Mädchen,

welches gut melken ka«»
Neuhaus-Gasthos. s

Ich suche zum 1. Nipvember ein jüngeres

MWU
Frau Ob .-Med .-RG.

Schlaeger,
Ofener Straße 3. ,

Gesucht zum 1 . Juli ei»
durchaus tüchtiges,
»« Ms MM
aus guter Familie fü»
Haushalt und Laden . An<
geböte mit Bild u . Zeug»
Nissen sind zu richten a»

Hetnr . Rauue « Wro.,
Bäckerei und Konditoretz

Wilhelmshave »,— Peterstratze 6 . —
Varel . Wegen Erkran¬

kung meines jetzig , suche
ich auf sofort ein tüchti-

erfahrenes
j. Mädchen,

welches das Melken vo».zwei Kühen übernimmt.
I . B . Schwartiug.

_ Spediteur.
Varel . Gesucht eine

ür den Haushalt und zul
Pflege ein . älteren kränk'-

lichen Dame . Schriftliche
Angebote nckch

Kirchhofstr . 3 , 1. Et . ,
Wildeshansen . Auf so»

fort oder später ein

Mädchen
für alle häuslichen Arbei»
ten bei Familienanschluß
und Lohn gesucht.

Gastwirt Hinr . Hein.,
Edewecht . Gesucht aus

sofort für kleinen Haus»
halt (zwei Personen ) eilt
ehrliches.

WSklU KM
oder einfaches jung . Wäd«
chen. Frau Gutta » De- fi

Wir stellen sofort ein»

mit guter Handschrift eist
Es wollen nur solche Be»
Werberinnen ihre Gesuche
schriftlich unter Angabe d«
Gehaltsansprüche etnrei»
chen, die bereits an eineA
Bureau tätig gewes. sinst

Städtisches Gas - u»t
Elektrizitätswerk . .

Emden iOftfrieslaridj^

Erfahrene , tüchtig«1. Putzarbeiterirr
sowie mehrere geübteGarniererinnen

für Jahresstellung suche ?ür mein Putz - Atelier.

sioüolpül ksrslsül. M»
- « r» cklu» battiü » SolguVilen . 7"""
k, » Llirt «« b« X - tL^rden ä« r ^ tmunSV
org»n« tlsrrliiä », Llutsrmut , brLvonlcrLr >1d->fi
gkeumsuomn», dicht , Slceopkuloos , 8-LtiiVfi

üüokotänck . V . IvOuenos, bunxen- u . Mppeatsllsntn., ö »dw
liul » l-Sttiwfi«u -L«I,r ^ Looeküirt « fiorrllvb » l-e»'

Loibscisi -sllei- lndsistionsn . Orsciierveeks.
pnvumst. Xppsrsts u. Kismmel -n . pnnliliureii. - s
Atwdiwttli . proHwäts ltursd As Liuisvarneltulig.
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